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Das zehnte Kabinett Brians vor der Kammer.
Die Jnlerpellalionsdebalke

verlagt.
Keine Begeisterung für die neue Regierung.

Eine wenig beträchtliche Mehrheit.
F.H. Paris , 29. Juni . ( Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Das zehnte Kabinett Briand begann bei seiner heutigen Vorstellung
in der Kammer dort , wo das neunte geendet hatte , nämlich mit der

. Bitte um Vertagung der Interpellation über die
Finanzvorlage . Während heute vor vierzehn Tagen das Ka -
binett eine Vertagung um achtundvierzig Stunden verlangt hatte ,
wünscht das neue eine Verschiebung der Jnterpellationsbesprechung
um eine Woche . Der Regierung gelang es schließlich , ihren Willen
durchzusetzen , aber nur mit harter Mühe und nach wiederholtem
Eingreifen Briands . Irgendwelche Begeisterung für die neue Re -
gierung herrscht in der Kammer auf keiner Seite , und das äußerste ,
was sie erwarten kann , ist abwartende Zurückhaltung , bis der
Finanzminister Caillaux am nächsten Dienstag seine Vorlage über -
reicht haben wird . Von dieser hängt allerdings , was sich schon heute
abend feststellen ließ , das Schicksal des Kabinetts ab . Würde die
Regierungsvorlage enttäuschen , würden in der Zwischenzeit finan -
zielle Verhandlungen mit der Bank von England und der Federal
Reserve Board Bank von Newyork geführt werden , welche die
Kammer mißbilligen würde , dann wäre auch das Schicksal des
zehnten Kabinetts Briand besiegelt . Aber vor Dienstag nächster
Woche ist natürlich feine Entscheidung zu erwarten . Sofort nach
VerlKing der Regierungserklärung verlas der Präsident eine
überaus große Anzahl von Interpellationen .
Briand erklärte , daß alle Interpellationen , die sich auf die Finanz
läge beziehen , bis nächsten Dienstag vertagt werden sollten . Der
Radikalsozialist Barel stimmte zu , der Kommunist Cachin verlangte
sofortige Besprechung , weil Frankreich wissen müsse , ob es in
amerikanische Versklavung verfallen solle. Der Radikalsozialist
Dalbiez erklärte namens seiner Partei , daß diese mit der Besprechung
der Interpellationen bis Dienstag zuwarten wolle , daß sie aber für
keine Handlung , die die Regierung in der Zwischenzeit vornehmen
würde , die Verantwortung tragen würde . Dalbiez spielt damit auf
die bereits heute zwischen dem Gouverneur der Bank von Frankreich ,
Moreau , dem Gouverneur der Bank von England , Montagu Norman
und dem Präsidenten der Federal Reserve Board Bank . Strong , be>
gonnenen Verhandlungen an . Noch deutlicher wurde in dieser Hin
ficht Tardieu , dem es beinahe gelungen wäre , der Regierung ein Bein
zu stellen . Er richtete an diese die bestimmte Anfrage , ob sie die
Zusicherung geben können , daß die Bank von Frankreich bis Dienstag
nächster Woche keine Verhandlungen wegen Gewährung ausländi >
scher Kredite einleiten werde . Briand erwiderte , daß die Regierung
in dieser Hinsicht keine Verpflichtungen eingehen könne . Sie könne
sich auch in ihre Aktion nicht reinreden lassen . Dieses verschleierte
Geständnis des Ministerpräsidenten rief bei allen Bänken starke
Ueberraschung hervor , und die Folge war , daß der Antrag gestellt
wurde , eine öffentliche Abstimmung über die Vertagung der Jnter -
pellationsdebatte bis „ um Dienstag vorzunehmen .
Die Vertagung der Interpellationsdebatte wurde mit 2S2 gegen

130 Stimmen angenommen .
130 Abgeordnete enthielten sich der Stimme . Die Mehrheit , die die
Legierung » langte , ist also wenig beträchtlich .

Die Regierungserklärung
brachte inhaltlich keine Ueberraschungen . Formell bemühte sie sich,' etwas weniger nüchtern zu fein , als derartige Dokumente sonst
sind . In der Erklärung heißt es , die Zusammensetzung der Regie -
rung sei der Beweis , daß sie sich von politischen Voreingenommen -
heilen fernhalte und daß sie vom Geiste der nationalen Versöhnung
geleitet sei . Die Regierung verlangt die Zusammenarbeit mit dem
Parlament . Sie begrüßt das Ende der Kriege in Marokko und
Syrien , wodurch es möglich sein werde , sich ausschließlich mit dem
Finanzproblem zu beschäftigen . Die Regierung behauptet , daß das
Gleichgewicht im Budget hergestellt sei. Sie kündigt die Abänderung
einzelner Steuern an , die sich als zu hoch erwiesen haben . Sie ver -
sichert die Sparer ihrer Fürsorge , denn , wenn das Kapital beruhigt
sei , würde es nicht mehr ins Ausland abwandern . Feierlich ver -
spricht das neue Kabinett , daß alle Verpflichtungen , die der Staat
gegenüber den Anleihezeichnern übernahm , gehalten werden sollen ,
aber mit der Vergangenheit müsse aufgeräumt werden , besonders mit
den kurzfristigen Anleihen .

Die Hauptaufgabe der Regierung werde die Stabilisierung der
Währung fein ,

damit das Sinken des Franken aufhöre . Diese Frage soll mit Hilfe
der Bank von Frankreich gelöst werden , deren Unabhängigkeit die
Regierung nicht antasten wolle . (Hier wird auf vielen Bänken ge-
lacht ) . Die Regierung weiß , daß die Stabilisierung nur mit inter -
nationaler Hilfe möglich ist. Sie will diese zulassen , doch darf da -
durch die Souveränität Frankreichs nicht bedroht werden . Die Re -
Vierung wird verlangen , daß die Kammern sich bald über das
Washingtoner Schuldenahkommen äußern . Sie will
Ne » e Verhandlungen mit England einleiten . Die Rati -
sikation aller Schuldenabmachungen soll die Gewißheit bringen , daß
der Reaierung vom Auslande die Mittel gewährt werden , die sie zur
Stabilisierung der Währung brauchen wird . Die Regierung verlangt
Eteigsrunq der Produktion und Einschränkung des Verbrauches.

Sodann bespricht die Regierungserklärung die
Außenpolitik .

Die Militärlasten sollen vermindert und das Werk der französischen
Sicherheit fortgesetzt werden . Die Friedenspolitik will die Regierung
fortsetzen und die Freundschaftsbande mit den Alliierten verstärken ,
bezüglich Lotarno sagt Briand : Die Regierung will die Politi¬
ken und wirtschaftlichen Abmachungen bestätigen und ausdehnen ,
die den verschiedenen europäischen Völkern im Geiste des Völker -
dundes abgeschlossen werden . Zahlreiche Verträge sollen ohne
Unterlaß abgeschlossen werden , und durch juristische Lösungen soll

die Regelung der Konflikte ermöglicht werden , die einstens zum
Krieg geführt hatten .

Die Regierungserklärung verlangt die Einführung des
Arrondissements - Wahlrechtes und erklärt am Schluß ,
daß die Zeit zum Reden vorüber sei. Es müsse schnell gehandelt
werden . Deshalb werde die Regierung vom Parlament die not -
wendigen außerordentlichen Vollmachten verlangen .

Die Kammer begann sodann die Erörterung einer Regierung ?»
vorläge , die sich auf die Bewilligung von Zusatzkrediten
für 19 2 S bezieht .

Stürmische Szenen in der Kammer.
F.H. Paris , 29. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kammerdebatte über die von der Regierung geforderten Zusatz -
kredite für 1925 führten wiederholt zu stürmischen Szenen ,
und die Sitzung mußte zweimal unterbrochen werden . Der
Kommunist Bareton verlangte die Ablehnung der Kredite , die ge-
fordert werden , um Frankreichs Beitrag für den Völkerbund zu
zahlen . Der Antrag , für den Völkerbund keine weiteren Beiträge zu
bezahlen , wurde abgelehnt . Der Kommunist Berthon verlangte die
Ablehnung der Kredite für Marokko und Syrien . Namens der
Regierung protestierte Caillaux gegen die ungebührlichen Worte
Berthons , die umsomehr zu verurteilen seien , da der König von
Spanien jetzt der Gast Frankreichs fei . Die Absicht der Regierung ,
die Bewilligung der Zusatzkredite noch heute zu erhalten , konnte nicht
verwirklicht werden . Die Debatte wird morgen vormittag fortgesetzt
werden . )

Caillaux ' Anleiheverhanölungen .
F.H. Paris , 29 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Verhandlungen , die heute zwischen dem Gouverneur der
Bank von Frankreich , Moreau und dem Gouverneur der Bank von
England , Montagu Norman , sowie dem Präsidenten der Federal
Reserve Board Bank , Strong , begannen , verlautet , daß Caillaux
die Versicherung gab , daß der Kredit der Banken und der Kredit des
Staates strengstens voneinander getrennt bleiben sollen . Aber
Frankreich wünsche eine enge Bindung mit den Banken jener Län -
der , die zur Goldparität zurückkehrten , um seine Währung zu stabi -
lisieren . Es solle eine internationale Gemeinschaft zwischen allen
großen Emissionsbanken geschaffen werden .

F.H. Paris , 29. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Finanzminister erklärte heute abend , daß es sich bei
den Zusammenkünften zwischen dem Gouverneur der Bank von
Frankreich , dem Gouverneur der Bank von England und dem Präsi -
denten der Federal Reserve Board Bank nicht um Verhandlungen ,
sondern nur um einen Gedankenaustausch handle .

Der Berliner Verlrag in Kraft.
in . Berlin , 29. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Mit der am Dienstag erfolgten Auswechselung der RatI »
fikationsurkunden im auswärtigen Amt , über die wir bereits be»
richteten , ist der Berliner Vertrag zwischen Deutschland und Ruß »
land endgültig in Kraft getreten . Selten hat ein sol»
ches Vertragsdokument in der öffentlichen Meinung eine so entschei¬
dende Wandlung durchgemacht wie dieses . Auf die ersten Andeu »
tungen von Verhandlungen zu dem nunmehr erreichten Zweck erhob
sich im In - und Auslande lebhafte und scharfe Kritik , und die deutsche
Politik erfuhr manch harten Tadel . Allmählich aber begriff man die
volle Bedeutung dieses Schrittes und erkannte das Ziel , das den
deutschen Reichsaußenminister Dr . Stresemann dabei vor Augen
schwebte . Wenn der Berliner Vertrag , der als Ergänzung und
Schlußstein der Verträge von Locarno gedacht war , früher als diese
in Kraft tritt , so ist das nicht die Schuld Deutschlands . Dem
Reichsaußenminister wird heute für diese Tat allgemeine und ver »
diente Anerkennung zu Teil .

Schweres Flugzeugunglück.
Ein Verkehrsflugzeug abgestürzt. — Drei Passagiere tot .

dz . Königsberg , 29. Juni . (Drahtmeldung unseres Be »
richterstatters .) Wie die „Königsberg » Allgemeine Zeitung - mel »
det, ist am Dienstag nachmittag um 4 Uhr das Flugzeug , das zwi »
schen Königsberg und Danzig verkehrt, bei dem Dorfe Liep in der
Nähe von Kahlberg abgestürzt . Die drei Passagiere
sind tot , der Flugzeugführer verletzt.

Zwei französische Militärflugzeuge verunglückt .
F.H. Paris , 29. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Chatellerault , wo sich eine französische Mililärflugschule be-
findet , ereigneten sich heute zwei schwere Fliegerunfälle . Ein Flug -
zeug sollte zu Uebungszwecken einen Zweidecker angreisen , stieß
aber so unglücklich an diesen , daß er aus einer Höhe von 1200
Metern abstürzte . Die beiden Flieger des Zweideckers wurden
unter dessen Trümmern entsetzlich zugerichtet hervorgezogen . Das
Flugzeug , das den Unfall verursacht hatte , hatte nur den Propeller
gebrochen , ohne daß sich ein weiteres Unglück ereignete .

iEinige Stunden später stürzte ein anderes Militärflugzeug ,
als es eben landen sollte , ab . Es wurde vollkommen zertrümmert .
Di « Flugzeugführer blieben unversehrt .

Roch keine Klarheit über d«s mitilciifompiitiii.
Vertagung oder Auslösung ?

Die Verhandlungen im Reichstag. — Gegensäge
innerhalb der Sozialdemokratie.

IN. Berlin , 29 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Im Reichstag sind am Dienstag mit wechselnden Mehr -
heiten die ersten sieben Paragraphen der Fürstenvorlage teils an -
genommen , teils abgelehnt worden . Am Mittwoch soll die zweite
Lesung ihre Fortsetzung finden und man hofft sogar , trotz der um -
fangreichen Tagesordnung , die ganze Vorlage duriyzuberaten , so daß
dann vielleicht schon am Donnerstag in die Generaldebatte zur
dritten Lesung eingetreten und am Freitag die Schlußabstimmung
vorgenommen werden kann . Aber gerade die Schlußabstimmung ist
es , die noch immer der Reichsregierung und dem Reichstag selbst
die größten Kopfschmerzen bereitet . Je länger man sich über die
einzelnen Streitfragen in den Fraktionssitzungen und in interfraktio -
nellen Besprechungen unterhält , desto stärker wird die Versteifung .
Das hat sich am Vormittag in den Verhandlungen mit den Sozial -
demokraten gezeigt , die den Unterhändlern der Regierungsparteien
ihren Wunschzettel vorlegten und ihn als etwas Unabänderliches
hinstellten , während demgegenüber die Regierungsparteien wiederum
darauf beharrten , daß sie über die bereits in dem Ausschuß und
in den Montagsbesprechungen gemachten Zugeständnisse nicht
hinausgehen könnten . Es stehen sich also beide Gruppen vorläufig
einmal mit der Absicht gegenüber , weder entgegenzukommen , noch
irgend etwas von ihrem eingenommenen Standpunkt aufzugeben .

Erschwerend wirkt hierbei allerdings der Meinungsstreit
im sozialdemokratischen Lager . Dem zum gemäßigten
Flügel zählenden Abgeordneten Müller - Franken ist es am Montag
abend nur mit Mühe und Rot gelungen , ein glattes „Nein " zu ver -
hindern und den mit der Vorlage höchst unzufriedenen linken Flügel
zu bewegen , wenigstens zuzugestehen , daß noch einmal die sozial -
demokratischen Forderungen in den interfraktionellen Besprechungen
zur Debatte gestellt werden . Worauf sich diese beziehen , ist bekannt .Sie verlangen Wiederaufrollung schon abgeschlossener Vergleiche ,
Aufwertung der fürstlichen Vermögensansprüche nach dem Gebrauchs -
wert der Objekte , für die eine Entschädigung gezahlt wird , Anfech -
tung des im Jahre 1873 ergangenen Urteils , das die Herrschaften
Schwedt -Vierraden -Wildenbruch als Privateigentum der Fürsten an -
erkennt , und nicht zuletzt Zusammensetzung des Sondergerichtes nachden Wünschen des Reichstags . Darüber ist am Dienstag vormittagmit negativem Erfolg verhandelt worden . Darüber soll in den
nächsten Tagen noch weiter gesprochen werden . Vorerst hat sich die
Sozialdemokratie im Plenum bei der Einzelberatung darauf be-
chränkt , entsprechende Anträge zu den einzelnen Paragraphen zutellen und darzutun , daß sie nicht gewillt ist, von ihren Forderungen
abzuweichen . Sie hat das auch in parteioffiziösen Aeußerungen zuerkennen gegeben , so daß man im Augenblick nicht weiß , ob es noch

| im letzten Moment gelingen wird , die Sozialdemokraten für da »
Gesetz zu .gewinnen . Vorausgehen muß allerdings eine Klärung
innerhalb der Fraktion , in der die Gegensätze sehr hart aufeinander
prallen .

Die bisher ergebnislos verlaufenen Einigungsverhandlungen
haben im Reichstag wieder eine pessimistische Stimmung aufkommen
lassen . Es wird vielfach die Frage ventiliert , ob es nicht doch besser
sei , die Schlußabstimmung bis zum Herb st zu vertagen .
Dos spricht nun gerade nicht für da ? Parlament . Immerhin glaubt
man hierin das kleinere Uebel zu erblicken , denn , so hofft man ,
wenn es gelingt , die Austragung des Streites auf die Zeit nach den
Reichstagsferien zu vertagen , würde es vielleicht möglich sein , wenig -
stens mit den Hohenzollern ins Reine zu kommen . Bekannt ist ja ,
daß sich der Reichspräsident v . Hindenburg energisch bemüht hat ,
die vermögensrechtliche Auseinandersetzung zwischen Preußen und
den Hohenzollern wieder in Fluß zu bringen . Hier scheinen sich
aber ebenso rasch die Sozialdemokraten eingeschaltet zu haben , da
offensichtlich unter ihrem Druck es die preußische Regierung plötzlich
an dem nötigen Eifer fehlen läßt , die Verhandlungen mit den Be -
vollmächtigen des Hohenzollernhauses weiterzuführen . i

Schließlich bleibt noch die Auflösung für den Fall , daß
am Freitag das Gesetz nicht die qualifizierte Mehrheit auf sich zu
einigen vermag . Allgemein wird behauptet , daß die Reichsregierung
sehr ernstlch mit dem Gedanken umgeht , den Reichstag nach Hause
zu schicken und Neuwahlen auszuschreiben , wenn diese Möglichkeit
eintreten sollte . Der Kanzler war auch am Dienstag vormittag
beim Reichspräsidenten , um diesem eingehend Bericht zu erstatten .
Er soll sich die Zusicherung haben geben lassen , daß der Reichspräsi -
dent einer Reichstagsauflösung seine Zustimmung nicht versagen
werde . Es ist zwar zu bedenken , daß im Grunde genommen nur die
Sozialdemokraten ein Interesse an Neuwahlen haben , daß aber auch
deren Kassen durch die Propaganda für den Volksentscheid zu er »
schöpft sind, um auch noch die Gelder für einen Wahlkampf hergeben
zu können . Außerdem liegen aber doch noch eine ganze Reihe ande -
rer Momente vor , die sehr stark gegen eine Auflösung ins Gewicht
fallen . Es sei nur die im Herbst bevorstehende Aufnahme Deutsch-
lands in den Völkerbund aufgegriffen , die gebieterisch verlangt , daß
der Reichstag bis über diesen Zeitpunkt hinaus beisammen bleibt
und der Regierung eine starke Stütze gibt . Allein dieses , ein außen -
politisches Moment , dürfte doch wohl ernüchternd wirken und auch
die Sozialdemokraten veranlassen , ihre Forderungen im Interesse des
gesamten Volkes soweit zurückzustellen , daß es der Koalition und

^>er Regierung möglich wird , auch ihnen dort , wo es angebracht er -
scheint , einen Schritt entgegenzukommen .

Bis zum Freitag wird man sich noch einmal alle diese Fragen
durch den Kopf gehen lassen müssen . Dann entscheidet sich vielleicht
das Schicksal des Reichstages , an dem der Reichspräsident v . Hjn -
denburg , der sich fortlaufend über die Vorgänge bei den einzelnen
Fraktionen unterrichten läßt , ein nicht unbedeutendes Interesse
nimmt i
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Deutscher Reichstag.

* Berlin , 29. Juni . (Funkspruch . ) Präsident Loebe eröffnet die
Sitzung um 2 .20 Uhr . Das Übereinkommen mit Oester -
reich über die Durchführung der Sozialversicherung im zwischen¬
staatlichen Verkehr wird in allen drei Lesungen angenommen , nach-
dem Abg . Rädel ( Kom .) ähnliche Abkommen mit anderen Sta, --
ten gefordert hat .

Es folgt sodann die zweite Beratung des Gesetzsntwurfes über
die vermögensrechtliche Auseinandersetzung mit den
deutschen Ländern und den vormals regieren -
oen Für st en Häusern .

Abg . Dr . Pfleger ( BVP .) berichtet über die Verhandlungen des
Rechtsausschusses .

Der Präsident schlägt dann vor , von einer Generaldebatte abzu -
sehen und sogleich in die Einzelberatung einzutreten . Die General -
debatte soll erst bei der dritten Lesung stattfinden , nachdem man weiß ,
ob und was aus dem Gesetz in zweiter Beratung geworden ist. De »
Präsident schlägt weiter vor , bei der Einzelberatung die Vorlage tn
neun Gruppen einzuteilen und jeder Fraktion für jede Gru >ppe eine
viertelstündige Redezeit zuzugestehen , sodaß die Beratung insgesamt
18 Stunden dauern würde .

Abg . Stöcker ( Kom .) verlangt Verlängerung der Redegelt .
Als darauf vom Zentrum der Ruf ertönt : „Eine Viertelstunde

ist noch viel zu lang !" ruft der Redner dem Zentrum zu : „Sie möch-
ten ja am liebsten die ganze Beratung in der Dunkelkammer ab -
machen . Die Zentrumswähler haben doch beim Volksentscheid
deutliH gezeigt , wie sie denken .

" Der kommunistische Antrag wird
abgelehnt und das Haus tritt in die Beratung des § l ein , der ein
Reichy -sondergericht für die Vermögensauseinandersetzungen zwischen
den Ländern und den Fürstenhäusern vorsieht . Der Sitz des Gerichts
iit Leipzig . Es entscheidet in der Besetzung von neun Mitgliedern .
Vier von den Mitgliedern müssen Mitglieder von ordentlichen Ge-
richten oder Verwaltungsgerichten sein .' Abg . Dr . Barth (Dtn .) beantragt , daß vier von den Mitgliedern
dem Reichsgericht , den obersten Gerichten . Verwaltungsgerichten , dem
Reichsfinanzhof oder dem Reichswirtschaftsaericht angehören müssen .
Die andern fünf Mitglieder dürften nicht Parlamentarier oder Mi -
nister fein oder gewesen sein . Der Redner erklärt , die Deutschnatio -
nalen hätten stets ihre Bereitwilligkeit gezeigt , an der Vorlage mit -
zuarbeiten , um den Konfliktstoff zu beseitigen . Man habe aber die
Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen nicht gewollt . Die Aus -
schugverhandlungen hätten gezeigt , Iwr man den Gesetzentwurf mit
den Sozialdemokraten machen wolle . Man habe den Entwurf sogar
im Ausschuß weiter radikalisiert . Unter dem Druck der Straße halbe
man wesentliche Grundsätze de? Rechtsstaat «? preisgegeben . Das
Privateigentum werde der Willkür überliefert ( Lärm der Kommu -
nisten . Abg . Hollein erhält einen Ordnungsruf .) . Der Redner tritt
für ein Sondergericht ein , das von politischen Einflüssen frei sei.

Abg . sDr. Rosenfeld ( Saz . ) erwidert , daß seine Partei bestrebt
war , ein Unrecht wieder gutzumachen . Es handele sich nur darum .
Wolkseigentum , das von den Fürsten geraubt worden fei , dem Volke
zurückzugeben . Die Fürsten mühten den anderen Staatsbürgern
gleichgestellt werden . Das sei der Zweck der sozialdemokratischen
Anträge . Der Redner beantragt , tag die Mitglieder des Gerichts
vom Reichstag gewählt werden .

Reichsinnenminister Dr . Kiilz erklärt . dieRegierung stehe
geschlossen hinter dem Gesetzentwurf , wie er jetzt dem
Reichstag vorliege . Die Unterstellung , daß der Entwurf unter dem
Druck der Straße entstanden sei , müsse er entschieden zurückweisen .
Allerdings sei es zustandegekommen auf Grund der Bekundung des
Volkswillens . Die Regelung einer solchen Frage bringe immer
Komplikationen von beiden Seiten mit sich . Wer das Gesetz ab -
lehne , nehme eine große Verantwortung auf sich . Aus einem Nicht -
Zustandekommen des Gesetzes würde die Regierung die Konsequenzen
ziehen . Es handele sich hier sowohl um eine Rechtsfrage wie um
eine staatspolitische Frage . Darum müsse auch der Gerichtshof eine
entsprechende Zusammensetzung aufweisen . Man dürfe sich nichtdaran stoßen , daß Rechtsformen , an die wir gewöhnt sind , in dem
Entwurf nicht eingehalten werden . Man müsse dabei bedenken , daßwir wohl ein Bürgerliches Gesetzbuch haben , aber noch nicht ein
Gesetzbuch über Fürstenrechte . Die Staatsumwälzung habe Zweifel -
los die rechtliche Grundlage verschoben .
Die Vorlage suche einen Ausgleich zwischen den staatspolitischen Not -

wendigkeiten und den Forderungen des Rechtes .
Das ganze deutsche Volk wünsche nichts aufrichtiger , als daß mög -
lichst schnell und geräuschlos dieses unheilvolle Thema aus der
politischen Debatte verschwinde .

Abg . Schulte - Breslau (Ztr .) hebt hervor , daß die ordentlichen
Gerichte nicht die geeigneten Stellen zur Entscheidung in diesen
Fragen sein könnten . Sie könnten bei ihrer beschwerlichen Recht -
sprechung der Situation nicht Rechnung tragen , weil die materiellen
und rechtlichen Voraussetzungen fehlten . Daher war ein Sonder -

gerickt notwendig . An der Spitze steht der Präsident des Reichs -
gerichts , eine Persönlichkeit , die sich allgemeiner Hochachtung erfreut .
Die Regierungsparteien stehen fest auf der Grundlage des Regie -
rungsentwurfes .

Abg . von Eraefe (Völk .) nennt die Vorlage ein parteipolitisches
Streitobjekt . Sie sei auch durch Aenderungen nicht zu bessern . Die
Völkischen werden sich daher der weiteren Mitwirkung enthalten .

Abg . Neubauer ( Komm .) erinnert an das Ergebnis des Volks -
entscheide ? , dem durch diese kümmerliche Vorlage nicht Rechnung ge-
tragen werde .

Abg . von Lindeimer -Wildau (D -Natl .) verkennt nicht , daß be-
sondere Umstände vorliegen . Man müsse aber unterscheiden zwischen
politischen und parteipolitischen Momenten . Die Deutschnationalen
trieben keine Sabotage , sondern sie machten den ehrlichen Versuch ,
staatspolitische Momente unter Ausschaltung parteipolitischer
Wünsche zur Geltung kommen zu lassen . Wenn die Fürsten aufge -
hört haben , souverän zu sein , so haben sie doch nicht aufgehört ,
Staatsbürger zu sein . Sie können den gleichen Rechtsschutz wie die
anderen Staatsbürger beanspruchen . ( Beifall rechts ) .

Damit schließt die Aussprache . Die sozialdemokratischen und
deutschnationalen Anträge werden abgelehnt .

Der 8 1 wird mit den Stimmen der Regierungsparteien und der
Wirtschaftlichen Vereinigung angenommen .

Dagegen stimmen die Völkischen und die Kommunisten . Deutsch -
nationale und Sozialdemokraten enthalten sich der Abstimmung .

Es folgt die Beratung der 88 2—4 , die von der Zustän -
digkeit des Sondergerichtes handeln . Das Sondergericht kann eine
nach der Umwälzung von 1918 vorgenommene Bestandsauseinander¬
setzung nur auf übereinstimmenden Antrag beider Parteien , des
Landes und des Fürstenhauses , neu aufrollen .

Abg . Dr . Bredt (W .Vg .) bedauert , daß man die ganze Frage
nicht schon in Weimar gelöst habe . Damals hätte man beschließen
sollen , daß das Reichsgericht oder ein anderes oberstes Gericht die
Streitfrage nach billigem Ermessen lösen solle.

8 2 wird mit den Stimmen der Deutschnationalen , der Sozial -
demokraten , der Völkischen und Kommunisten abgelehnt .

Die Abstimmung bei 8 3 bleibt zweifelhaft , da die Sozialdemo -
traten dagegen stimmen und die Deutschnationalen sich enthalten .
Es muß Auszählung erfolgen .

8 3 wird mit 142 gegen 138 Stimmen bei 79 Enthaltungen an¬
genommen , mit der gleichen Mehrheit 8 *•

Abg . Neubauer (Komm .) hält die ganzen Verhandlungen für
überflüssig , da die Bestimmungen über die Zuständigkeit de? Son -
dergerichts abgelehnt seien . Er fordert Abbruch der Verhandlungen
und Auflösung de? Reichstages . (Beifall bei den Kommunisten
und auf den Tribünen .)

Der Präsident belehrt den Abgeordneten Neubauer , daß die
Verhandlungen nur abgebrochen werden könnten , wenn alle Teile
der Vorlage abgelehnt seien . Es folgt die Beratung der 88 5—7.
Nach 8 5 setzt das Sondergericht fest, daß von den zur Auseinander -
setzungsmasse gehörigen Vermögensstücken zwischen Staatseigentum
und Privatbesitz zu unterscheiden ist . Stach 8 6 findet eine Aus¬
einandersetzung . die nach der Staatsumwälzung erfolgt ist, oder nur
einzelne Vermögensstücke betrifft , vor dem Reichssondergericht nicht
statt . 8 7 setzt fest, daß , wenn bei einzelnen Vermögensstücken die
Eigentumsverhältnisse nur unter großen Schwierigkeiten festgestellt
werden können , von der Feststellung abgesehen werden kann . Die >e
Vermögensstücke werden zu einer Streitmasse zusammengefaßt .

An der weiteren Aussprache beteiligen sich unter anderem die
Abgg . Dr . Rosenfeld ( Soz .) und Landsberg (Soz .) . Als
der Abg . Landsberg das Wort erhält , ruft der völkische Abg . Wei -
denhöfer : „Der zweite Jude !" Er wird dafür vom Vizepräsidenten
Dr . Bell zur Ordnung gerufen . Weidenhöfer hat dagegen Einspruch
erhoben mit der Begründung , eine einfache wahrheitsgemäße Fest -
stellung könne keinen Anlaß zu einer Maßregelung bieten .

8 5 wird gegen Deutschnationale . Völkische und Kommunisten
angenommen .

Ein deutschnationaler Antrag zu 8 6 . wonach rechtskräftige Ur -
teile , Schiedssprüche , Verträge , Vergleiche maßgebend bleiben sollen ,
wird mit 391 gegen 108 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt .

Die 88 6 und 7 werden angenommen .
Darauf werden die Beratungen abgebrochen . Mittwoch 1 Uhr

Weiterberatung . Schluß 7 Uhr .
Austritt des Slaalssekretärs Meißner aus der

Demokratischen Partei .
IN . Verlin , 29 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Nun hat auch Staatssekretär Meißner , der Leiter des
Büros des Reichspräsidenten , seinen Austritt aus der Demokratischen
Partei erklärt , ist also den Spuren von Schacht , Rohrbach und vielen
Anderen gefolgt .

Rückgang öes Elbehochwassers.
Keine Hochwassergefahr mehr für Magdeburg .

TU . Magdeburg . 29. Juni . Der Wasserstand der Elbe bei
Magdeburg zeigte am Dienstag früh eine Höhe von 3,95 Meter .
Das bedeutet im Vergleich mit dem Pegelstand vom Montag ein
weitere ? Fallen von 23 Zentimeter . Auch die Mulde und die Saale
weisen jetzt überall ein langsame ? Fallen auf . Die letzte Hoch -
wasserwelle hat am Dien ?tag früh bereits Lauenburg erreicht . Von
der Havel wird ein Anwachsen gemeldet . Da ? Protziener Wehr ist
jetzt vollkommen geschlossen. Am Dienstag früh um 9 Uhr sind
die letzten drei Joche herabgelassen worden . Der Wasserstand am
Protziener Wehr betrug vor der Schließung 5,24 Meter und nach
der Schließung 5,35 Meter . Eine Hochwassergefahr besteht für
Magdeburg nicht mehr .

Die Unlerstützungsmatznahmen für die Pfalz .
Beteiligung des Reiches .

* Berlin , 29. Juni . (Funkspruch .) Da ? Reichskabinett beschloß
in seiner heutigen Sitzung , sich neben den allgemeinen , im Rahmender Erwerbslosenfürsorge geplanten Schritten , an Maßnahmen zu
beteiligen , deren Inangriffnahme in der besonder ? schwierigen Lageder Pfalz begründet ist. In Frage kommt u . a . eine Beteiligung
an dem geplanten Brückenbau über den Rhein bei Maxauund Speyer .

Ein Eisendahnräuber erschossen .
TU . Oberhaufen , 29. Juni . In der vergangenen Nacht wurden

auf dem hiesigen Bahnhof von einem Beamten der Eifenbahnüber «
wachungsabteilung drei Männer bei der Beraubung eine ?
Stückgutwaggons überrascht . Der Beamte hat einen
der Täter , als er sich zur Wehr setzen wollte , durch einen Kopfschuß
niedergestreckt . Die beiden anderen sind entkommen .

Ein furchtbares Familiendrama.
TU . Dessau , 29. Juni . Ein furchtbare ? Familiendrama tu

eignete sich heute früh in Koswig in Anhalt . Ein 26 Jahre alter
Arbeiter fuhr mit fernen beiden Töchtern im Alter von drei und
sechs Jahren nach der Elbe , bestieg mit ihnen einen Fährkahn , fuhrin die Mitte de? hochgehenden Strome ? und warf die Kinder in di «
Fluten . Sie verschwanden augenblicklich . Der entmenschte Vater
sprang hinterher und fand ebenfall ? den Tod in den Fluten . Der
Grund zur Tat soll in Unregelmäßigkeiten zu suchen sein , die sich
der Arveiter bei der Verwaltung verschiedener Kassen hat | *
schulden kommen lassen .

Nobiles Keimkehr.
(Eigener Kabeldienft der „Vadischen Presse ".)

J .K . 3 . Seattle , 29. Juni . General Nobile hat angesichts de*
Mangel ? an Ankerwerken den Plan , mit der „Norge " die
einigten Staaten zu durchfliegen , aufgegeben . Er ist der Anficht,
daß die „Norge " da ? vollkommenste Luftschiff ist . welches bisher he»
gestellt worden ist. Er beabsichtigt , nach seiner Rückkehr nach Jtali ««
Mussolini Pläne für weitere P o l e xp ed i t i onen ^ mit
einem Luftschiff ähnlichen Typs vorzulegen .

Ein neuer Flugrekord.
F . H . Paris , 28. Juni . gLrahtmeldung unseres Berichterstatter » )

Der Hauptmann Arrachart und sein Bruder , der Unteroffizier llf ,
schlugen den Distancc -Weltrekord , indem sie die Strecke von 4373
Kilometer zwischen Paris und dem persischen Golf ohne LnfenthM
zurücklegten . Sie landeten gestern morgen nach einem Flug mm
28,5 Stunden in Vassora . Die beiden Flieger teilen mit . daß sie i«
kleinen Flugetappen nach Paris zurückkehren wollten .

Tages -Anzeiger.
tNäberes siebe tm Inseratenteils

Mittwoch , de » 80. Juni .
Landestheater : Tannhäuser , 7—10% Ubr . *
Badische Lichtkv'cle — Konzcrtiiaus : Das Weldmanutlabrt Der IkM

Kreuzworträtselsilm , 4 u . '8% Ubr .
Rc !ide « , -Ltchtjvielc : Der heimliche Sünder : . .Man steigt na4T ,
Palast -Lichtwicle : Manon Lescaut .
Central -Lichtsviele : Der falsche Arzt ! Der Kamvf um bat Erbe btt Hall »

mondsarm . P,
F . -C . Miihlburg : E .-B . Darlanden I . Hegen F .- C . Mübwura I ., H7 lld »
Wiener Hosspicle : C'bren - u . Abschiedsabend . Tanz 8 Uhr .

Ztadtgarte » : Konzert der Polizeimusikerkavelle, ' —0 Uhr .
Ka ?,ee Rolaud : Grotzes Abschicdskonzert .
Kaffee Bauer : Grobes Sondcrkonzcrl , 8V2 Uhr .

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Stefan Zweig , Bildnis
eines Jüngeren ; Ludwig Marcuse , Die Struk¬
tur der Kultur ; Reinhard Piper , Vom Beruf
des Verlegers ; Adolf von Orolman , J . J Bach¬

ofen s M et aphys i k der antiken Welti
Neue Bücher .

Neue Musik in Zürich.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

In der Reihe der jährlichen Musikfeste haben neben der offi -
jjicllen Tonkünstlerversammlung des A .D .M . (Allg . Deutscher Musik -
verein ) die Veranstaltungen der J .G .N .M . zusehends an Bedeutung
gewonnen , zumal ihre Konzerte nicht nur wie dort auf „Pflege und
Förderung des deutschen Musikleben ? im Sinne einer fortschreiten -
den Entwicklung " beschränkt blieben , sondern von Anfang an eine
übernationale Einstellung betonten und programmatisch vor allem
für die vielfältigen Erscheinungen eintraten , die man unter dem Be -
griff „ Neue Musik " zusammenfaßt . Nach Salzburg Prag , Venedig
mar nun auch das Vierte Fest der internationalen Ge -
fellschaft für neue Musik , das vom 18. bis 23. Juni in
Zürich stattfand , wiederum besonders geeignet , einige ebenso wert -
volle wie aktuelle Beiträge zu dem prophetischen Busoni - Wort einer
„ neuen Klassizität " zu liefern und die geistesökonomische Gesamt -
läge , die sich seit dem Ende der Vorkriegszeit herausgebildet hat ,» ach den verschiedensten Richtungen zu beleuchten .

Die internationale Gesellschaft selbst stellte in vier Konzerten
»>icht weniger als sechzehn Werke von Komponisten aller Länder zurDebatte , außerdem kamen zwei große zeitgenössische Chorschöpfungenin einem Konzert des gemischten Chores Zürich zur Aufführung und
schließlich bot noch das konkrete Beispiel einer OpernpremiSre im
Schweizer Marionettentheater Gelegenheit , sich auch mit dem
Problem der dramatischen Musik auseinanderzusetzen . Im Rahmeneines kurzen Berichtes ist es natürlich ganz unmöglich , auf alle
Streitfragen , die soziale Lösungsversuche auf den verschiedensten Ge-
bieten aufwarfen , in erwünschtem und zum Teil notwendigen Aus -
maß einzugehen , ja es muß den meisten Orchesterwerken gegenüber ,
z . B . leider auch gesagt werden , daß sie den zeitbewußten Hörerkaum zu einer Diskussion anregten oder überhaupt zu einer — sei
es nun positiven , sei es negativen — Stellungnahme zwangen . So
diente etwa des Engländers W . T . Waltons Ouvertüre „Ports -
mouth Point " augenscheinlich nur zur Füllung des mehrtägigen
Krogrammjchemas , und keinen neuen Werktyp . konnte man bej dem

Franzosen P . O . F e r r 0 u d oder dem Polen A l . T a n s m a n er -
kennen , so sehr sie beide eine staunenswerte Beherrschung des
orchestralen Apparates bekundeten . Stark gekonnt war gleichfalls
eine Sinfonie des Schweizers Ernst Levy . doch ohne individuelle
Umwertung des Materials , wie man es zweifellos den fünf Klang -
ftudien Anton Weberns (Wien ) nachrühmen muß , und ohne
jene echt südländische Unbetümmertheit des Musizierens . die zusam -
men mit leichtfließender Melodik und straff rhythmischem Impuls
eine dreisätzige Partita für Klavier und Orchester des Iungitalieners
Alfreds Casella auszeichnet . Dies Werk errang übrigens mit
einigem Recht spontanen lebhaftesten Beifall , tiefere Wirkung er -
zielte jedoch Paul Hindern iths ( Frankfurt ) Konzert für Or -
chester (op . 38) , das gleichfalls an alte Formen (Concerto grosso)
anknüpfte , aber den instrumentalen Kamnierstil doch auch eigenartig
neue Wege zu eröffnen suchte und der Gefahr der technischen Hyper -
trophie sehr glücklich durch soliftische Besetzung begegnet .

Sieht man das Wesentliche der jungen Bewegung im linearen
Ansdrucksmoment und damit in der Befreiung der klanglichen Sub -
stanz von allen Gefühlskomplexen , so mußten auch bei dem Züricher
Fest Schöpfungen kameradmusikalischen oder konzertierenden Cha -
rakters , weil sie vorläufig für diese neuen Ausdrucksfaktoren am
geeignetsten sind , erhöhtes Interesse finden . Freilich so radikal , wie
es Arnold Schön berg in seinem Quintett für Flöte , Oboe ,
Klarinette , Horn und Fagott unbedingt voraussetzt , sind sonst gut
geschulte europäische Ohren noch lange nicht eingestellt , und da zudem
dies opus 26 seine Theorien der „ Komposition mit zwölf nur aufein -
ander bezogenen Tönen " dokumentieren sollte , deren praktische Ver -
Wertung wohl niemals in aller Zukunft einen zweifelsfreien Ge -
winn bedeuten wird , war es kaum verwunderlich , daß gerade dies
sonderbare Experiment stärksten Widerspruch hervorrief und wohl bei
keinem Hörer einen irgendwie qualifizierbaren Eindruck hinterließ .
Um so leichter fiel es danach dem Amerikaner Frederick Ja -
c 0 b i , für fein teilweise aus indianischen Themen aufgebautes
Streichquartett willige Anerkennung zu finden , die man zuvor auch
einem an sich recht unbedeutenden Streichtrio des Vaslers Walter
Geiser nicht versagt hatte . Ungleich stärker fesselten allerdings ,
wenn schon es sich dabei mehr um unverbindliche Talentproben han -
delte , diverse Kompositionen von Arthur Hoeröe (Paris ) , Hans
Kra sa ( Prag ) auch eine Klaviersonate des Russen Nicolai Mjas -
k 0 wsky und endlich ein Violinkonzert mit Blasorchester von
Kurt W e i l l , der badischer Abstammung ist und dessen Entwick -
lunaman hier fast im Auge behalten sollte .

Wenn noch einiges zu den Ehordarbietungen gesagt werden
und zunächst festgestellt werden darf , daß sie die unleugbar stärksten
Eindrücke vermittelten , so hatte das seinen Grund in der geradezu
vorbildlichen Wiedergabe , die diese Werke durch den gemischten Chor
Zürich und den Häusermannschen Privatchor fuhren . Kaum je
zeigte sich bei ähnlichen Anlässen eine Feststadt auf diesem Gebiete
so gut fundiert , und dadurch gewann sowohl der „König David " von
Arthur Honegger (man kennt ja das Werk auch aus deutschen
Konzertsälen !) viel an Intensität der Darstellung wie auch der
„Psalmus hungaricus " des Ungarn Zoltan Kodäly an äußerer
Wirksamkeit , so traditionell gebunden und aus wenig national ge-
färbten Quellen gespeist er auch ist . Chorische Disziplin und emi -
nente Gesangskultur waren es weiterhin in erster Linie , die der
dritten geistlichen Musik von Felix Petgrek , einem Schrekey -

schüler , zu begeisterte Aufnahme verhalfen . Sic hielten auch die
Aufmerksamkeit rege bei dem im Format etwas weitschweifigen und
romanisch weichen Mysterium „Le miroir de Jesus " des Franzosen
Andre Capret , der damit zur Erneuerung der geistlichen Chor -
musik einen zwar nicht uninteressanten , aber doch dramatisch gar
wenig akzentuierten Beitrag geliefert hat . Im übrigen erwies
sich das verstärkte Ton Halleorchester im Verein mit fremden
Solisten und Ensemblekräften als ein technisch sehr versierter Jnstru -
mentalkörper , dem sowohl unter Dr . Volkmar Andreae wie
ruck? unter Fritz Busch oder H . von Schmetdel reichster Dank
zuteil wurde . Und ebenso ist ein Gesamtlob den zahlreichen zu den
einzelnen Aufführungen herangezogenen einheimischen wie auswar -
tigen Künstlern zu spenden und insgesamt der Schweizer Sektion
der J .G .N .M . uneingeschränkte Anerkennung zu zollen für die Vor -
bereitung und Durchführung des Festes , dem die schon oft ge-
rühmte Schweizer Gastfreundlichkeit einen glänzenden gesellschaft¬
lichen Rahmen gegeben hatte . Im nächsten Sommer wird das inter -
nationale Musikfest erstmals in Deutschland , und zwar in Frank -
fürt , abgehalten werden . II . X .

Hamburger Bolksbühnenkongreß . Neben Berlin bildet sich
Hamburg mehr und mehr zur Kongreßstadt aus . So waren dies -
mal auch die Delegierten der deutschen Volksbühnenbewegung hier -
her gekommen . Die siebente deutsche Volksbühnen »
tagung bewies ihnen und der Oeffentlichkeit , daß die deutsche
Volksbühnenbewegung im Innersten — übrigens auch im Mate -
riellen — gesund ist. Sie ist unpolitisch und will im gebräuch -
liehen Sinne des Wortes auch unpolitisch sein , nur der Kunst , dem
Menschen zu dienen , ist ihre Ausgabe — nun , niemand wird behau -p -
ten , daß das nicht genug fei . — Referate und Diskussionen , getragen
von sehr bedeutenden Äövfen der Theaterpraxis und der Theater -
kritik , galten somit in erster Linie der Prüfung des Künstlerischen
in der Volksbühnenbewegung , — Der künstlerische Film soll eine
größere Beachtung finden als bisher : in Berlin hat man dadurch ei -
nen praktischen Ansang gemacht , daß man mit der Ufa ein AÄom -
men traf , welches den Mitgliedern der Berliner Volksbühne ermög -
licht , von der Volksbühne zu bestimmende Filme zu dein für Bei -
liner Verhältnisse niedrigen Einheitspreis von 8g Pfg . zu sehe, ?.
Andere wieder warben für den Sprecher , besonders auch im Hinblick
auf feine erzieherische Bedeutung und erzählten von den positiven
Erfahrungen , die sie mit ihnen gemacht hätten . Wolfgang
Schumann , der Dresdener Mitherausgeber des „KunstuvartK "
berichtet , daß er vorhatte ', in Dresden öffentlich Theaterkritiken zu
sprechen . Von ausführlichen Referaten interessierte besonders das
von Pcyll Haag über Bedeutung und Wesen der Wanderbühnen .
Dieses in praktischen Erfahrungen wurzelnde und fehr positive Re -
ferat . ferner auch die sich anschließende Aussprache , an der sich unter
anderem Julius Bab , Prof . Leo Kestenberg und Fritz Holl beteilig '
ten , sprachen vor allen Dingen auch von der Wichtigkeit de,s jetzt auf¬
lebenden künstlerischen Wandertheaters für die Ausbildung des
Bühnennachwuchfes . Es ist zu hoffen , daß gerade in diesem Punkte
die Meinung des Volksbühnenikongresses in die „zuständigen Stellen "

nach Berlin dringt . Darüber hinaus hat der Hamburger Kongreß
die Bedeutung des SichTennenlernens gehabt , schließlich das Polst«
tivste , was bei allen Kongressen herausspringt . 1

Erich .Gotigetrea» J
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Der Arbeilsmarkt
im BaugeweWerbe.

Die Lage auf dem Bauarbeitsmarkt hat erneut « inen Rück -
schlag erfahren . Sie hat sich vollkommen den Tendenzen des all -
gemeinen Arbeitsmarktes angepaßt . Die normalerweise zu beobach -
tende saisonmäßige Beeinflussung ist völlig zurückgetreten . Daraus
läßt sich erkennen , daß die oft ausgestellte Behauptung , daß das
Baugewerbe der . Schlüssel " für die Erschließung der übrigen Jndu -
strien sei , nicht zutrifft . Das Baugewerbe ist bei genauerer Beobach -
lung vielmehr als eine Hilfsindustrie der übrigen großen Haupt -
industrien ( in Baden der Metallindustrie , der chemischen Industrie ,
der Textilindustrie usw . ) — und des Handels anzusehen . In dem
Maße , in dem in diesen Hauptindustrien und im Handel ein Kon -
junkturumschwung eintritt , wird er sich, wenn auch erst mit einiger
Verzögerung , im Baugewerbe auswirken .

Die Andrangsziffer auf dem Arbeitsmarkt deS Bauge «
werbes ist gegenüber der letzten Stichtagzählung vom 14 . Mai 1926
nicht unbedeutend gestiegen . Während damals im Landesdurchschnitt
auf eine offene Stelle 34,4 Arbeitssuchende kamen , bewarben sich
am 15 . Juni ISA durchschnittlich rund 48 Arbeitssuchende um eine
offene Stelle . Im ganzen stand am 15. Juni 1926 bei den öffent¬
lichen Arbeitsnachweisen einem Angebot von 56 offenen Stellen
eine Nachfrage von 2708 Arbeitsuchenden gegenüber , während am
entsprechenden Stichtag des Vormonats ( 15 . Mai ) 2S28 Arbeit¬
suchende und 85 offene Stellen gezählt wurden .

Die Entwicklung innerhalb der einzelnen Berufe gestaltete sich
durchaus verschieden . Am 15. Juni 1926 kamen auf

BerufSart Arbeitsuchende Offene Stellen Auf eine offene
Stelle komme »
Arbeitsuchende

Maurer 1308 14 93,4
Gipser 195 7 27,9
Zimmerleute 465 5 93
Maler 427 20 21,3
Elaker 124 3 41,3
Dachdecker SO 8 10
Sonstige Facharbeiter

aus Gruppe XVI . 159 4 39,7

zusammen : 2708 56 48,3
Als verhältnismäßig günstig ragt die Berufsgruppe der M a l e r

aus dem Gesamtbild heraus . Hier standen insgesamt 427 Stellen -

suchende 20 offenen Stellen gegenüber . Am ungünstigsten lagen die
Verhältnisse bei den Maurern , wo auf insgesamt 1308 Stellen -

suchende nur 14 offene Stellen entfielen .
Die Gestaltung des Lehrstellenmarktes ist der allgemeinen Eni -

Wicklung des Baugewerbes gefolgt .

Aus dem kirchlichen Leben.
Aus dem Evang . Küchendienst .

Durch die Evangelische Kirchenregierung wurde der von der

Kirchengemeinde Auenheim gewählte Vikar Friedrich S ch u l e r in

Karlsruhe -Mühlburg als Pfarrer in Auenheim bestätigt . Psarrcr
Rudolf E ml e i n in Schmieheim wurde zum Pfarrer der Johannis -

kirche (Südpfarrei ) in Mannheim und Pfarrer Wilhelm Sauer -
b runn in Mannheim zum Pfarrer in Linx , ferner Pfarrer Heinrich
Bender in Trefchklingen zum Pfarrer in Hugsweier ernannt . Zu -

ruhegcsetzt wurden auf ihr Ansuchen unter Anerkennung ihrer lang -

jährigen , treugeleisteten Dienste Pfarrer Kirchenrat Gotthold
Schlusser in Weil und Pfarrer Kirchenrat Schweickert in
Graben . Unter die Pfarrkandidaten der Landeskirche wurde aufge -
nommen Pastor a . D . Karl Gutekunst , mit der Krankenhausfeel -

sorge in Freiburg betraut , und Pfarrer Adam Kaiser in Sib -

lingen ( Schweiz ) . Entlassen wurde auf Ansuchen Pfarrkandidat
Emil H o s f m a n n , zuletzt in Rheinbischossheim . Auf Antrag des
Oberkirchenrats wurde Pfarrer Ludwig Meier vom Staatsmini -
sterium zum Professor an der Lessingschule in Mannheim ernannt .

Weibliche Jugendtagung in Heidelberg.
AuS allen Teilen Badens führten am Samstag die Züge die

Mitglieder des Evangelischen Verbandes für die weibliche Jugend
»n Baden nach Heidelberg -Handschuhsheim . wo die 15. Jahres -

tagung stattfand . Manche größeren Städte allein brachten 150 und
200 Bosucherinnen . Den Auftakt bildeten Führer - und Haus -
« ehilfinnen - Sitzungen sowie eine Mitglieder -Versamm -

lung am Samstag und abends vereinigte ein Begrüßamgsabend die
jugendlichen Mitglieder und zahlreiche Gäste . Verschiedene Be -
«rüßungsansprachen wurden dort gewechselt . Am Sonntag vor -

mittag folgten eine Morgenfeier in der Friedenskirche des Stadtteils
Handschuhsheim und ein stattlicher Umzug durch die Stadt zur
Schloßruine und Scheffelterrasse . Nachmittags schloß sich die Auf -
sührung des Weihefestspiels . Das Kirchenjahr " von E . Lehn im
großen Saal der Stadthalle an . Durch schönes Wetter begünstigt ,
hatte die Tagnng in allen Tevlen einen ansgezeichneten Verlauf ge-
nommen .

Aus der Erzdiözese .

Der Dekan und Stadtpfarrer in Tauberbischofsheim Wilhelm
C p p , Pfarrer Marcell Bausch in Pfaffenweiler und Pfarrer Josef
Stephan in Hardheim wurden zu Erzbischöflichen Geistlichen
Räten ad honorem ernannt . Pfarrer Julius M e i st e r in Bräun -
Ungen wurde zum Desinitor des Kapitels Villingen gewählt .

Zum Erdbeben.
Von der Technischen Hochschule Karlsruhe wird uns gemeldet :

Nach den bereits gemeldeten starken Erdbeben in der Nacht vom
Camstag auf den Sonntag registierten die Seismographen des Na -
turwisienschaftlichen Instituts der Technischen Hochschule in Karls -
ruhe gestern 4 weitere Erdstöße , die wahrscheinlich als sogenannte
. .Relaisbeben " anzusprechen sind . Die zwei ersten , schwächeren Be -
ben erfolgten um 4 Uhr 36 Min . 39 Sek . und 7 Uhr 28 Min . 44 Sek .
in größerer Entfernung . Der dritte Stoß wurde um 10 Uhr 16 Min .

Sekunden abends ausgezeichnet in einer Entfernung von 350 Km .
Die ersten Vorläufer des letzten und stärksten Bebens trafen um
13 Uhr 0 Min . 32 Sekunden nachmittags in der Station ein . Das
Epizentrum dieser Erschütterung liegt nur 230 Km . entfernt .

-- Ottenhofen , 29. Juni . In der vergangenen Nacht um 11 Uhr
wurde auch hier in drei kurzen Absätzen ein Erdbeben verspürt , wo -
bei in den Häusern mehrere Sekunden lang der Fußboden erzitterte
und die Fensterscheiben klirrten .

Lörrach , 29. Juni . Das Erdbeben wurde in der Schweiz bis
^ uzern , Zürich , Basel , Bern und bis in die Ostschweiz verspürt . Die

in letzter Zeit von Unwetter -Katastrophen heimgesuchte Bevölkerung
wurde von einer großen Furcht übermannt . Der Seismoskop in
Basel zeigte , daß der Herd des Erdbebens in nicht allzu großer Ent -
fernung liegen müsse. Auf der Wetterwarte von Zürich wurde am
Montag abend 10 .15 Uhr noch ein Nahbeben von 10 Kilometer Ent -
fernung aus der Richtung von Italien registriert , und am Dienstag
9 .27 Uhr ein Fernbeben aus einer größeren Entfernung .

Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Durlach , 29. Juni . (Brand .) Gestern nachmittag wurde

im Hause Auerstraße 3 ein Kellerbrand entdeckt . Das Feuer fand
in dem reichlich vorhandenen Materialvorrat gute Nahrung , was
die Löscharbeiten der rasch erschienenen Feuerwehr sehr erschwerte ,
doch konnte in verhältnismäßig kurzer Zeit dem verheerenden Ele -
ment Einhalt geboten werden .

= Schöllbronn , 29. Juni . (Geistesgestört .) In einem Anfall
von Geistesstörung hatte der Pflasterer Däfern er hier seinen
ganzen Hausrat zusammengeschlagen . Er wurde zur weiteren Be -
obachtung in das Krankenhaus eingebracht . Daferner entfernte sich
von dort wieder imd kehrte in sein« Heimat zurück. Da er seine
Angehörigen wieder bedrohte , sodaß diese fliehen mußten , wurde die
Gendarmerie zur Hilfe gerufen , die den KranZen zunächst in dav
Gefängnis Ettlingen verbrachte .

- - Wiesloch , 29. Juni . (Gründungsoersammluna eines bäuer¬
lichen Versuchsringes .) Am Sonntag fand in Heidelberg die Grün -
dungsverfammlun, , des bauerlichen Versuchsringes im Dienstbezirl
der Landwirtschaftlichen Schule Wiesloch statt . Der Versuchsring
ist eine Vereinigung von Landwirten im bäuerlichen Betrieb , dt«
wichtige Fragen aus dem täglichen Loben beantwortet haben wollen ,
die jeweils den einzelnen Betrieb betreffen , deren Lösung dann
aber auch allen Ringmitgliedern bekanntgegeben wird . Zum ersten
Vorstand wurde Kreisrat und Landwirt K a l t s ch m i t t - Kirchheim
gewählt .

— Weinheim , 29 . Juni . (Gemeinsam in den Tod .) In einem
Gatenhäuschen beim „Katzenlauf " am Stadtwäldchen würben ein
hiesiger Chauffeur und leine Geliebte , «in 21 Jahre altes Mädchen
aus einer hiesigen achtbaren Familie , erhängt aufgefunden . Die
Liebenden hielten sich noch im Tode — mit je einem Strick um
den Hals — eng umschlungen . Die Leichen wurden nach der Leichen -
halle gebracht .

= Bargen bei Sinsheim , 29. Juni . (Der erste weibliche
Polizist .) Am Sonntag hat der erste weibliche Hilfspolizeidiener
seinen Dienst in unserem Orte angetreten und hauptsächlich nach den
Radfahrern , die ohne Licht fahren , gefahndet .

-- Rastatt , 29 . Juni . (Bürgerausschvßsitzung .) In der hnitl -

gen Bürgemusschußsitzung wurde die Aufnahme eines Baukredits
in Höhe von 80 000 Mark genehmigt . Ebenso wurde beschlossen, eine
Oberbürgermeister -Wohnung in Form eines Einfamilienhauses zu
erstellen . Die Annahme erfolgte einstimmig mit Ausnahme der
Kommunisten , lt>ie den Antrag eingebracht hatten , für diesen geplan -
ten Neubau Arbeiterwohnungen zu erstellen . Ein kommunistischer
Stadtverordneter , der mehrmaligen Ordnungsrufen keine Folge
leistete , wurde von der Polizei aus dem Saale entfernt .

V Lahr , 28 . Juni . (Neues Fürsorgeheim .) Der katholische
Fürsorgeverein eröffnete in den oberen Räumen der Volksküche
ein neues Heim mit interkonfessionellem Charaiter , worin 20 Kin -
der und 4 Mütter untergebracht werden können . Die Eröffnung
erfolgte im Beisein von Vertretern der Stadt , der verschiedenen
Religionsgemeinden und den Vorständen der charitativen Vereine .
In seiner Rede wies unser Oberbürgermeister darauf hin , daß die
harte Wirklichkeit ein solches Heim gefordert habe , weshrlb die
Stadt der Anregung gerne gefolgt sei . Ihm dankte die Vorsitzende
des Fürsorgevereins , Frau Franz , für diese Unterstützung ,
während der nachfolgende Redner . Geistlicher Rat Popp , aus -

führte , daß zwei Gründe , die Nächstenliebe und das Vaterland , die
zwei Triebfedern dieser Gründung gewesen seien . Warm und herz -

liche Worte fand die Vorsitzende des Landesverbandes , Frau Stadt -
rat Dr . Matheis - Karlsruhe , über die Erziehung der Kinder
auf Grund ihrer mehr als 20jährigen Erfahrung . Umrahmt war
die einfache , aber recht würdige Feier von musikalischen Daibietun -
gen der Stadtkapelle und einigen Sologesängen durch Frau Real -

lehrer Egle . Das neue Heim Mit den Namen St . Elisabeth .
— Vom Kandel , 28. Juni . (Sonnenwendfeier .) Langjährigem

Brauch entsprechend wurde am Samstag abend auf unserer Höhe
eine Johannisfeier begangen , zu der sich zahlreiche Freunde unseres
„Brockens des Schwarzwaldes " aus den Städten und Orten der um -

liegenden Täler , ja selbst aus Freiburg und Basel eingesunden hat -
ten . Eine Anzahl Autos und Krafträder hatten den 1243 Meter
hohen Berg erklommen . Unweit der Kandelpyramide war ein mäch-

tig großer Holzstoß ang « zündet , dessen Flammenschein weithin ins
Alomznnenland leuchtete . Im Kandelhotel fand sich eine frohg »
stimmte Gesellschaft zusammen , die bei musikalischen Vorträgen und
Becherklang die Sommersonnenwende feierte und am Sonntag mar -

gen das in seltener Pracht ausgehende Tagesgestirn begrüßte .
H Freiburg i . Br ., 23. Juni . Die Einnahmen deS Stadttheaters

im Monat Mai stellten sich auf 70391 Mark , was einer Durchschnitts -
einnähme für eine Vorstellung von 2011 Mark entspricht . Im April
waren die Einnahmen fast die gleichen . Die Zahl der Besucher be-
trug 24 807 gegen 22 542 im April .

Lt.- Freiburg , 29 . Juni . ( Eine Weltweinkostprobe . ) Den Be -
mühungen des Badischen Weinbau -Jnstituts war es gelungen , in
mehrjähriger Sammlertätigkeit Weine aus den verschiedensten
Ländern der fünf Weltteile zusammenzubringen , um sie vor
einem unparteiischen Gerichtshof auserlesener Sachverständiger ver -
gleichend nebeneinander prüfen zu lassen . Aus der reichen Liste der
eingesandten Weißweine seien erwähnt aus Europa Weine aus
Steiermark . Oesterreich , aus der Tschechoslowakei , aus Rußland ,
Ungarn und Rumänien , aus Jugoslavien , Bulgarien , Griechenland .
Italien , Frankreich , Spanien , aus der Schweiz , aus Baden , Würt -
temberg , Franken , Hessen , aus der Psalz , und aus den preußischen
Weinbaugebieten . Aus Afrika waren Weine aus Algerien und aus
dem Kapland eingetroffen . Proben aus Asien wurden geliefert aus
Palästina , aus Aserbeidhsan und aus China . Australien lieferte
zahlreiche Proben , Amerika war vertreten durch Weine aus Kali -
formen , Mexiko , Brasilien und Argentinien . Auch mit Rotweinen
mannigfachster Marken europäischer und außereuropäischer Herkunft
konnte man bei der Kostprobe aufwarten , die am 26. und 27. Juni
im Hörsaal des Weinbauinstituts vorgenommen wurde . Im Hinblick
darauf , daß von jeder Probe nur zwei Flaschen , mitunter nur eine
Flasche zur Verfügung stand , mußte die Zahl der eingeladenen Gäste
für diese interessante Weinbegutacht ».'ng , wie sie in diesem Umfang
kaum jemals stattgefunden hat , verhältnismäßig klein bleiben . Es
nahmen daran teil die Mitglieder des Ausschusses vom Deutschen

Weinbauverband unter Führung ihres Präsidenten Oekonornierat Dr .
Mülle r - Karlsruhe , Mitglieder der Badischen Landwirtschafts -
kämmet , die Direktoren der deutschen Weinbau -Lehranstalten , Spen «
der der Weine , sowie Sachverständige aus Handels - und Winzer »
kreisen . Die Reichsregierung war durch Staatssekretär Dr . Hagedorn
vom Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft vertreten ,
von der badischen Regierung erschienen Innenminister Remmele mit
Oberregierungsrat Cronberger , ferner hatten Vertreter entsandt die
Oberprasidenten der Rheinprovinz und der Provinz Hessen- Nassau .
Aus einer Ansprache von Dr . Müller , dem Direktor des Badischen
Weinbau -Jnstituts , war zu entnehmen , daß der Zweck der Kostprobe
der sei, ein vollkommen objektives Urteil über die Auslandsweine
zu erlangen , ein Urteil , das unter andern auch für unsere künstige
Handels - und Wirtschaftspolitik von Bedeutung sein kann . Bei der
Kostprobe kamen zuerst die Weißweine aus Afrika , Asien , Australien
und Amerika an die Reihe . Hierauf unterzog man die Rotweine
sämtlicher fünf Erdteile der Zungenprüfung . Am zweiten Tage wur »
den die europäischen Weißweine , namentlich die deutschen Gewächse
geprobt, ' es befanden sich darunter Edelweine , die bis zu 130 Mark
die Flasche kosteten . Die Bewertung der Weine wurde von den
Teilnehmern der Kostprobe schriftlich vermerkt ; das Weinbauinstitut
wird das Ergebnis später bekannt geben . Als erfreuliches Ergebnis
der Weltweinkostprobe darf die Ueberlegenheit der deutschen Wein -
erzeugnisse gebucht werden . An Güte und Aroma ist namentlich der
deutsche Weißwein nach übereinstimmender Ansicht unerreicht . Die -
ser Meinung verlieh ein erfahrener Weinfachmann , Komerzienrat
S i t t m a n n ( Präsident des Hessischen Weinbauverbandes ) aus
Mainz -Oppenheim am Ende der Kostprobe Ausdruck . Wie es bereits
Staatssekretär Dr . H a g e d o r n in einer Ansprache getan hatte ,
sprach auch S i t t m a n n dem Direktor Dr . .Müller vom Badischen
Weinbau - Institut für seine Bemühungen um das Zustandekommen
der Weltweinschau den Dank der Anwesenden aus . Der Präsident
des Deutschen Weinbau - Berbandes , Dr . Mülle r - Karlsruhe be«
zeichnete es als ein hochinteressantes Geschehnis , daß einmal Gelegen -
heit geboten gewesen sei , praktische Vergleiche zwischen deutschen und
ausländischen Weinen anzustellen . Nun gelte es , beim neuen Wein »
gesetz dafür zu sorgen , daß die vom Ausland importierten Weine
so bleiben , wie sie bei uns eingeführt werden , d. h . jede künstliche
Verbesserung müsse durch gesetzliche Bestimmungen verhindert werden .

= Badenweiler , 29. Juni . (Vom Fremdenverkehr .) Die G«»
samtfremdenzahl beträgt hier nach der letzten Kurliste 3 553 mit 218
Neuangekommenen .

$ Schweighof , 29 . Juni . ( Befitxwechfel .) Der am Scheitelpunkt
der Straßen von Schweighof , Münstertal -Sulzburg und nach Neuen -
weg gelegene Gasthof „Haldenhof " geht am 15 . Juli in anderen Be -
sitz über . Ein Kaufmann Pfister aus Alberstadt a . B . hat da ?
Anwesen für 24 000 Mark von dem bisherigen Besitzer , der Familie
Schelb , erworben .

— Vuggingen , 29. Juni . (Besichtigung des Kaliwerkes .) Fi »
nanzminister Dr . Köhler , der mit einer Reihe von Professoren
der Universitäten Freiburg und Heidelberg und der Technischen
Hochschule in Karlsruhe in Buggingen eintraf , wurde von Direktor
Dr . Albrecht empfangen . Im Werk selbst gab zunächst der Finanz -
minister einen Ueberblick über die Entwicklung des Werks . Ober -
bergrat Naumann vom Finanzministerium sprach über die geolo -
gischen Verhältnisse und Direktor Dr . Albrecht über die techni -
scheu Grundsätze , nach denen das Werk aufgebaut ist. Der Besichti -
gnng über Tage folgte eine Grubenfahrt . Allseits wurde die An -

iicht ausgesprochen , daß hier ein Jndustriewerk im Entstehen sei , das
für Baden ganz besondere Bedeutung haben werde .

— Von der Schwarzwaldbahn , 29. Juni . ( Eisenbahnunfälle .)
Am Sonntag ereigneten sich auf der Schwarzwaldbahn zwei kleinere
Unfälle . Im Bahnhof K i r n a ch entgleiste die Lokomotive eines
Aroeitszuges , ohne daß jedoch besonderer Schaden entstanden wäre .
Auch der Verkehr wurde nicht behindert . In Immendingen
entgleiste eine Maschine an der Drehscheibe , wobei ebenfalls nie -
mand zu Schaden kam .

— Konstanz , 29. Juni . (Zugsunsall .) Gestern morgen riß auf
der Station Reichenau ein Güterzug auseinander und versperrte
die Geleise , sodaß weder der Konstanzer , noch der Radolfzeller Zug
einfahren konnten . Nach kurzer Zeit waren die Geleise wieder ?rei .
Personenschaden ist nicht entstanden .

Aus de« Nachbarländern.
= Sennheim . 29 . Juni . (Fabrikbrand .) Am Sonntag abend

entstand in der Fabrik Baudry „ Nouoelle Usine de Filature " ein
Brand , der sich durch die mit Wollballen gefüllten Fabrikräume
außerordentlich schnell fortsetzte . Die Feuerwehr war die ganze
Nacht über tätig ; die Löscharbeiten mußten auch am Montag mor -
gen noch fortgesetzt werden . Der Schaden wird auf etwa 10 Millio -
nen Franken geschätzt. Es wird Brandstiftung oermutet .

= Rottweil , 29 . Juni . (Vom Farren getötet .) Im Farrenftall
des Spitals wurde der 65jährige Spitalinsasse Hyazinth Biß -
w u r in aus Göllsdorf von einem Farren so schwer verletzt , daß
bald darauf der Tod eintrat .

Gesetzliche Miete in Württemberg .

) ( Stuttgart , 29. Juni . Eine neue Verordnung des Ministeriums
des Innern über gesetzliche Miete läßt die seit 1 . April l . I . geltende
gesetzliche Miete von 100 Prozent der Friedensmiete für Wohnräume
und von 110 Prozent für die noch bewirtschafteten Geschäftsräume
grundsätzlich bestehen . Eine Erhöhung auf 105 Prozent für Wohn -
räume und 115 Prozent für bewirtschaftete Geschäftsräume gilt
jedoch vom 1. Juli ab in solchen Gebäuden , ftir die der volle Satz
der Gebäudeentschnldungsstouer zu entrichten ist. Durch ein vom
Landtag verabschiedetes Gesetz über die Gebäudeeutschuldungssteuer
erhöht sich entsprechend den reichsgcsetzlichen Bestimmungen die Ge -
bäudeentschuldungSsteuer mit Wirkung vom 1 . April 1926 ab von
bisher rnnd 20 Prozent auf 35 Prozent der Friedensmiete für Eigen «
tümer solcher Gebäude , dereu dringliche privatrechtliche Belastung
am 21 . Dezember 1913 über 30 Prozent des Gebäudesteueranschlages
betragen hat . Für Gebäude , die an jenem Stichtag unbelastet oder
nur bis zu 30 Prozent des Gebäudesteueranschlages belastet waren ,
wird die Steuer aus Antrag des Eigentümers bis aus zwei Siebtel
des vollen Steuersatzes ermäßigt .

AGtes, was e §5ert ,
*5 behandelt man mit Chinosol . Verlangen Sie in Apotheken
jg und Drogerien kostenlosen Prospekt mit Anwencfungsvor -
° Schriften .
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URS 8er LimSeshaupkslaöl.
Karlsruh e , den 30 . Juni 1926.

Karlsruher BezirdsratssiTung .
^>u der am Dienstag vormittags 8 Uhr unter Vorsitz des stell -

vertretenden Amtsvorstandes Polizeidirektor H a u s e r begonnenen
Sitzung wurden u . a . folgende Gegenstände der Tagesordnung er -
Iebigt : Das Ee uch dcs Hermann Nied um Erlaubnis zum Betried
der Wirtschaft zum „Markthof " Kriegsstrasze 92 hier wurde geneh¬
migt . Ebenso jenes des Alois Weber für die Wirtschast zum
„Storchen " Rheinstratze 15 , des Rudolf Reith für die „Alte
Brauerei Kammerer " Waldhornstraße 23 , der Frau Frieda S ch i l »
ling für die Wirtschast zur „Au " Augartenstraße 40 . des Leopold
Warth für den „Frankfurter Hof" Durlacher Allee 24 , des Robert
Eberls für den „Wiener Hof " Fafanenstrahe 6 , des Karl Hirsch
zum Betrieb eines Cafes mit Ausschank von Likören im Hause
« aiserstraße 133. Diese Gchuche aus dcm Stadtbezirke fanden die
Genehmigung des DezirLsrates . Abgelehnt wurde dto
Gesuch des Wilhelm Kühn für die Wirtschaft zum „Klosterbräu, ,
Schützenstraße 2 , obwohl der Stadtrat die Vedürfnisfrage bejaht
hatte . Eine Anzahl Wirte der Südstadt hatten gegen dio es Gesuch
Einsprache erhoben , da ein Bedürfnis nicht vorliege . Die Wirtschaft
zum „ Klosterbräu " ist seit 1924 als solche geschloffen und diente seit -
her anderen gewerblichen Zwecken. Der Bezirksrat war ebenfalls der
Auffassung , das ; ein Bedürfnis für Wieidereröffnung dieser Wirtschaft
nicht vorliege und versagte die Genehmigung . An Wirtschastcn aus
dem Landbezirk lagen folgende Gesuch« vor : Dasjenige des
August Friedrich Bolj für die „Krone " in Leopolshafen , des Iakov
Morlok für den „Ochsen" in Palmbach , des Franz Aucust Fich .
taler für den „ Kühlen Grund " in Bulach , des Richard Roßwag
für das Feldschlößchen in Söllingen , des Gustav Trefzer für die
„Neue Karlsburg " in Durlach , des Karl Steidinger um Be -
trieb eines Kaffes mit Ausschank alkoholfreier Getränke in seinem
Hause Rittnertstraße 72 in Durlach , des Wirts Julius Kopp zur Er -
Weiterung der Schankwirtschaft zum „Anker" in Maxau durch Ein-
richturng eines Nebenzimmer .? , des Konditors Friedrich Traut
zum Betrieb eines Konditoreikaffees Gluckstraße 18. All ' diese Ge-
suche fanden die Genehmigung des Bezirksrates . Ebenso dav .
jenige des Friedrich Mannherz um Erweiterung der Konzession
der Realgastwirtschast zur „Blume " in Durlach . Es handelt sich hier
um die schon lange bestehende Kellerwirtschaft in der „Blume " ,
die auch von fremden Gästen stets gerne besucht wird . Dem Antrag
bei Rechtskonsulenten -Innung in Buven auf Schließung der Innung
wurde stattgegeben . ) ! (

«-
Von der Technischen Hochschule. Dem Zuge der Zeit folgend hat

die Technische Hochschule Fridericiana ein besonderes Ee -
bäude für Leibesübungen an der Hochschule in Aussicht ge-
nommen , dessen Grundsteinlegung am 7 . Juli mit einer besonderen
Feier erfolgen wird . Mit der Grundsteinlegung für dieses neue Hoch-
Ichulstadion ist ein Hochschulsportfest verbunden . — Am 8. Juli ver¬
anstaltet die Hochschule einen akademischen F e st a k t aus Anlaß der
lglljährigen Wiederkehr des Geburtstages von Franz Gras Hof .

Gefallenendenkmal im Stadtteil Rüppurr . Die Einwohner des
Gesamtstadtteils Rüppurr errichten zum Gedächtnis an die im Welt -
krieg 1914/18 gefallenen Mitbürger ein von Prof . Winter (Garten -
stadt ) vom hiesigen Staatstechnikum entworfenes Denkmal . Der
Denkmalsausschuß , Vorsitzender Eemeindesekretär Klotz , hat in seiner
letzten Sitzung die Enthüllung des Denkmals auf Sonntag , der-
18 . Juli d . I s . festgesetzt, die in würdiger Weise vorgenommen
werden soll. Erfreulich ist , daß , wie wir hören , die ganze Ein -
wohnergemeinde ohne Unterschied der Partei und Religion sich an
der Errichtung des Denkmals durch Zuwendungen und durch Mit -
Wirkung an der Enthüllungsfeier beteiligt und so im Gemeinsamkeit ? -
geilst der für das Vaterland Ausgezogenen die Gefallenen ehrt .

Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma Leipheimer u.
Mende kann am 1 . Juli Herr Karl L o h r e r zurückblicken . Inner -
halb von kurzer Zeit ist es der zweite Angestellte der Firma Leip -
heimer u . Mende , der sein 2Sjähriges Geschäftsjubiläum feiern
konnte . Wir gratulieren !

— Erfolge Karlsruher Turner (M .T .B .j bei den reichs -
offenen Dir . O . Bundschuh - Gedächtniskämpfen der Turngemeinde
1878 in Heidelberg am 20 . Juni 1926. Im Dreikampf (200 m -
Lauf , Kugelstoßen beidarmig , und Weitsprung ) wurde Hans Z a -
bel mit 318 Punkten 2. Sieger . L . Kern erreichte 279 >5 und
Erwin Volk 260 Punkte . Im 400 Meter -Lauf wurde H . Zabel
dritter Sieger , L . Kern im 800 Meter - Lauf von 14 Läufern fünf -
ter . Im Kugelstoßen wurde Kern mit 10,51 Metern vierter , im
Diskus Volk mit 32,25 Meter ebenfalls vierter Sieger .

# Die Sektsteuer tritt in Kraft . Zu dem Schaumweinsteuergesetz ,
das am 1 . Juli in Kraft tritt , hat das Reichsfinanzministerium Aus -
führungsbestimmungen erlassen , die im Reichsministerialblatt Nr . 26
veröffentlicht worden sind . Danach betragen die Steuersätze 0.12
Mark bis 2 Mark für Schaumwein , je nach Größe der Flaschen . Für
schaumweinähnliche Getränke aus Fruchtwein beträgt der Steuersatz
0,05 Mark bis 0,40 Mark . Die Vorschriften regeln im Einzelnen die
Kontrolle und die Durchführung der Versteuerung . Ueber die Nach -
Versteuerung der vorhandenen Vorräte sind ebenfalls Ausführ -
ungsbestimmungen erlassen worden , die in dem Reichszollblatt Nr . 34
veröffentlicht worden sind . Bestände bis zu 50 Flaschen bleiben von
der Nachbesteuerung befreit .

# Brieftelegramme . Es scheint in der Öffentlichkeit , auch in
Handelskreisen nicht allgemein bekannt zu sein , daß der Brieftele -
grammverkehr zu ermäßigten Gebühren nicht nur innerhalb Deutsch -
lands ( mit Ausnahme des Saargebiets ) sondern auch im Verkehr
mit Danzig , Oesterreich und der Tschechoslowakei zugelassen ist. Das
Brieftelegramm ist als ein Mittelding zwischen dem vollbezahlten
Telegramm und dem Eilbrief gedacht . Brieftelegramme werden nach
den vollbezahlten Telegrammen telegraphisch an den Bestimmung -
ort befördert und dort wie gewöhnliche Briese auf dem nächsten
Zustellgang abgetragen oder den Abholern in der üblichen Weise
ausgehändigt . Die Wortgebühr beträgt die Hälfte der normalen
Gebühr für ein gewöhnliches Telegramm , die Mindestwortzahl ist auf
20 festgesetzt. Nähere Auskünfte erteilen sämtliche Telegraphen -
anstalten .

Konzerle des Bad . Konservatoriums.
Den dritten „Romantischen Abend " eröffnete Edith Schroz

mit einem glänzend gespielten Scherzo von Fr . Chopin . Sie ist eine
technisch weit vorgeschrittene Schülerin des Pianisten Schelk , hat
Sinn für lebendige Rhythmik und gestuften Klavierklang . Mit der
Ariette aus Webers „Freischütz " zeigte Gertrud S i l g r a d t eine
zwar nicht sehr große , aber durch angenehme klangliche Eigenschaf -
ten ausgezeichnete Stimme , die bereits eine Festigung in der Ton -
gebung erfahren hat und sich leichtbeweglich gibt . Auf die gemein -
samen Gesangsvoriräge von Paula Köbele und Hilde Paulus
daben wir bereits mit rückhaltlosem Lob hinweisen können . Ihre
Duette von Johannes Brahms fanden starken Beifall . Das drei -
lätzige Violinkonzert von A . Rode wußte Trude Dischinger (ge-
stützt auf die verlässige Begleitung von Gertrud Naumann ) als
musikalisch sehr warm empfindende Geigerin zur vollen Geltung zu
bringen . Der übrige Teil des Abends war durch Klaviermusik
ausgefüllt . Die nachhaltigsten Eindrücke hinterließen hier die beiden
Stücke von Fr . Chopin in der überraschend reifen und gekonnten
Darbietung von Hermann B i s ch l e r . Auch die Variationen von
Mendelssohn , die von der mit einem schönen klangvollen Anschlag
begabten Herta R o h r e r gespielt wurden , kamen klar und wohlge -
rundet heraus . Viel Verständnis bekundete Eva Schinzinger
für die nnisikalischen und klanglichen Schönheiten der H -Dur -Sonate
von Franz Schubert . Hier darf auch ihre trefflich gelungene Wieder -
gäbe der Coccata von Robert Schumann aus der Vortragsfolge des
letzten Abends genannt werden .

Ein besonderer Abend war der Eesangsschule Frau Dr .
Helene Junker gewidmet . Die auftretenden Sänger und Sänge -
rinnen sind zum Teil aus zurückliegenden Abenden bekannt . Die
Richtlinien der Eesangsschule wurden , unbeschadet der Jndividuali -
tat des einzelnen Schülers , aus jedem einzelnen Vortrag ersichtlich :
Neben einer natürlichen , mit Sorgfalt gepflegten Tonbildung , die
eine allseitige Ansgeglichenheit anstrebt , und einer dialektfreien ,t - aren Auesprache , ist auch Bedacht genommen auf ein seelenvolles
Erfassen des rein Musikalischen . Dabei haben die Vortragenden
in Dr. Hermann Junker einen Begleiter, der sie gewandt und

Beginn der Verzinsung bei
Trotzdem das Aufwertungsgesetz vom 16. Juli 1925 auch ein -

gehende Bestimmungen über den Beginn der Verzinsung der auf -
gewerteten Hypotheken enthält und u . a . in § 28 Abs . 2 sagt , daß die
Verzinsung erst mit dem Beginn des auf die Wiedereintragung fol -
genden Kalendervierteljahres beginnt , wenn die Hypothek infolge
Aufwertung kraft Rückwirkung wieder eingetragen wird , sind in der
Praxis Zweifel entstanden , ob diese Bestimmung auch für die dem
dinglichen Recht zugrunde liegenden persönlichen Forderung gilt und
ob diese nicht vielmehr auch bei Rückwirkungshypotheken bereits ab
1 . Januar 1925 zu verzinsen ist. Bekanntlich muß man bei einer
Hypothek zwischen dem dinglichen Recht und der persön -
lichen Forderung streng unterscheiden . Kraft des dinglichen
Rechtes , das ein Gläubiger für seine Forderung an einem Grund -
stück des Schuldners bestellt bekommen hat , kann er im Falle der
Nichtzahlung der Schuld diese im Wege der Zwangsvollstreckung
aus dem Grundstück beitreiben . Dieses Recht bleibt auch für ihn be-
stehen , wenn das Grundstück von dem Schuldner weiterveräußert
wird . Die persönliche Forderung kann er verwirklichen durch
Zwangsvollstreckung in das ganze Vermögen des Schuldners .

Im Mai ds . Js . haben erstmals höhere Gerichte zu dieser
Frage Stellung genommen . Die Oberlandesgerichte Karlsruhe und
Stettin haben sich dahin entschieden , daß § 28 Abs . 2 Aufw . G . nur
auf die dingliche Forderung Anwendung findet und für die
persönliche Forderung die Zinspflicht bereits am 1 . Januar
1925 beginnt . Da im allgemeinen persönlicher Schuldner und
Grundstückseigentümer dieselbe Person sind , oder vielfach in erster
Reihe der persönliche Schuldner dem Gläubiger gegenüber hastet ,
bedeutet dies in Wirklichkeit , daß auch bei diesen krast Rückwirkung
erst wieder entstandenen Schulden die Verzinsung doch schon ab
1 . Januar 1925 zu erfolgen hat .

Das Oberlandesgericht Karlsruhe schließt sich bei seiner Ent¬
scheidung der Auffassung des Untergerichtes (Landgericht Mann -
heim ) an . das davon ausgeht , daß § 23 Abs . 2 Aufw . G . als Aus -
nahmebestimmung eng ausgelegt werden müsse und im Gegensatz
zu anderen Bestimmungen nur von der Hypothek spreche , die per -
sönliche Forderung dagegen nicht erwähne . Es stützt diese Ansicht
weiter darauf , daß sonst auch im Gesetz für den Fall hätte Vorsorge
getroffen werden müssen , daß eine Wiedereintragung der Hypothek
überhaupt nicht stattfinde . Dies ist nämlich dann der Fall , wenn
wegen des öffentlichen Glaubens des Grundbuches bei späteren
Veräußerungen der derzeitige Eigentümer bei Erwerb des Grund -
stückes von der nunmehr krast Rückwirkung ausgewerteten Hypothek
keine Kenntnis hatte und deshalb jetzt auch nicht mit dem Grund -
stück herangezogen werden kann . Gegen diese Auslegung läßt sich
jedoch vieles einwenden . Im Entwurf des Aufwertungsgesetzes
findet sich der Absatz 2 des § 28 noch nicht vor . Er ist vielmehr erst
bei den Beratungen des Reichstagsausschusses auf Grund von Ab -
änderungsanträgen in das Gesetz hineingekommen . Der Ausschuß -
bericht selbst enthält nichts über die Gründe , welche zur Aufnahme
dieser Bestimmung geführt haben . Es lassen sich somit hieraus
keine Schlüsse ziehen , man wird aber Mügel (vergl . Juristische
Wochenschrift 1926 Heft 7 S . 885/6 ) beipflichten müssen , daß man
hier die Last , welche die Aufwertung kraft Rückwirkung für Eigen -
tiümer und Schuldner mit sich bringt , durch eine Hinausschiebung des
Beginnes der Verzinsung mildern wollte , und daß man nicht dem
Zwecke der Vorschrift gerecht wird , wenn man sie nur auf die ding -
liche Last der Hypothek beziehen wollte .

Gegen die Auslegung des Landgerichtes Mannheim läßt sich
einwenden , daß das Aufwertungsgesetz in seinem zweiten Abschnitt ,
der der Aufwertung von Hypotheken gewidmet ist, zunächst in Un -
terabschnitt I und II streng zwischen dinglichem Recht und persön -
licher Forderung scheidet , jedoch in Unterabschnitt III und IV diese
Unterscheidung nicht mehr macht , sodaß diese auch im Hinblick auf
ihren Inhalt unbedingt sowohl für das dingliche Recht wie für die
persönliche Forderung gelten müssen . Auch der § 28 Abs . 1 spricht
schlechthin vom Aufwertungsbetrag und meint damit unbestrittener -
maßen sowohl die dingliche wie die persönliche Schuld . Die im Abs .
2 des § 28 einfach erwähnte Verzinsung muß sich aber nach dem
Zusammenhang auf den in Abs . 1 erwähnten Aufwertungsbetrag
beziehen und kann daher unmöglich nur für die Hypothek gelten .
Zweifellos hätte man , wenn wirklich diese Einschränkung bezweckt
werden sollte , bei der Abfassung des Abs . 2 des § 28 dies dadurch
zum Ausdruck gebracht , daß man ausdrücklich die persönliche Forde -
rung erwähnt hätte . Auch auf den Umstand , daß im Aufwertungs -
gesetz keine Vorsorge für den Fall getroffen ist, daß eine Wieder -
eintragung der Hypothek überhaupt nicht stattfindet , kann kein aus -
fchlaggebendes Gewicht gelegt werden , da , wie Mügel zutreffend
ausführt , in diesen Fällen an die Stelle der Wiedereintragung die
Feststellung tritt , daß eine Wiedereintragung nicht geschehen kann
(Mügel I s 28 S . 334 ) .

Dieser Gesetzesauslegung wird vom wirtschaftlichen Standpunkt
aus entgegengehalten , daß bei der großen Zahl der Rückwirkungs -
Hypotheken und der Ueberlastung der Aufwertungsstellen es dazu
führen muß , daß viele Gläubiger erst Ende 1926 oder noch später
erstmals in den Genuß der Zinsen kommen werden und dies bei
dem geringen Zinsfuß und der durch die Aufwertung tatsächlich ent -
standenen Vermögenseinbuße unbedingt unbillig wäre und eine un -
gerechte Härte für die Gläubiger bedeuten würde , die unter dem
Zwang der Verhältnisse die entwertete Papiermarkzahlung ange -
nommen und die Löschungsbewilligung erteilt haben . . Diesen an
sich zutreffenden Erwägungen muß aber entgegen gehalten werden ,
daß der Schuldner auf Grund der Zahlung und Löschung bis zur
Erlassung des Aufwertungsgesetzes im Glauben war , daß die Schuld
endgültig erledigt ist und sich vielfach bei feinen finanziellen Dispo -
sitionen hiervon leiten ließ . Insoweit bedeutete für ihn bereits die
Aufwertung kraft Rückwirkung eine unerwartete Härte . Es kommt
aber weiter dazu , daß , wie bereits ausgeführt , Grundstückseigen -

sicher über alle Klippen des Vortrages hinwegführt , und den Klavier -
klang den Stimmen mit Feingefühl einzupassen weiß . Aus der
großen , abwechslungsreichen Reihe der Darbietungen hebt sich die
Konzertnrie von Anna E l g g durch die Sicherheit der Anlage und
die Reife des Ausdruckes heraus . Diese junge Künstlerin hat schon
längst den Weg in den Konzertsaal gefunden . Gesundes , klangreines
Tonmatecial zeigt Margaete Wingler - Satory , deren Vitcllia -
Arie aus Mozarts „Titus " eine liebenswürdige Vortagsbegabung
erkennen ließ . Der Arie der Gabriele aus Kreutzers „Nachtlager
von Eranada " zeigte sich der helle , sicher geführte Sopran von Ma -
rianne Schmid musikalisch und technisch gewachsen ; daneben sei
auch der ausdrucksvolle , ruhig fließende Mezzosopran von Martha
Bruttel hervorgehoben . Sie sang mit viel Geschick und ge-
schmackvoller Vortragsweise eine Arie aus Mozarts „Titus " . Die
genannten Sängerinnen vereinigten sich niit dem aus einer zurück-
liegenden Aufführung bekannten und geschätzten Jmanuel Räuber
und der von Dr . Hermann Junker geleiteten Theaterchor -
schule zu den vortefflich gelungenen Wiedergaben des ersten Akt '
Finales aus der Oper „Das Nachtlager von Granada " von Kon -
radin Kreutzer und einigen Nummern aus dem ersten Akt der Oper
„Titus " von Mozart . Der kleine , sehr beherzt singende Chor ver -
einigt durchweg gebildete Stimmen , die zu einem einheitlichen
Klangkörper zusammengeschweißt sind . Die rhythmische Präzision
fiel uns angenehm auf . Am Schluß des außerordentlich stark be-
suchten Abends gab es Beifall und Blumen in Fülle . Ks.

Voranzeigen der VeranstaNer.
II Mittwoch - Nachmittagskonzert Im Stadtgarlen . Am Mittwoch

Nachmittag konzertiert im Stadtgarten von 3'/-—6 llfir die Kapelle der
Vereinigung badischcr Polizei musiker unter Leitung von
Herrn Obermusikmeister I . H e i s i g . Das Programm ist ansprechend
zusammengestellt und ist besonders hervorzuheben „ Das Mädchen ans dem
goldenen Westen " aus der Oper von Pueeini , Diesem Werk begegnet
deshalb gröberes Interesse , weil es in Deutschland nur an zwei groben
Bühnen zur Ausführung gelangte « nd zwar in Hamburg undj Berlin .

Rückwirkungshypotheken
tümer und persönlicher Schuldner meistens dieselbe Person sind und
das Grundstück infolge Zwangswirt

' chaft neben den Betriebs - und
Instandsetzungskosten kaum noch Mittel zur Bestreitung der selbst
geringen Hypothekenzinsen abwirst . In Baden ist zwar bei de*

Mietzinsbildung diesem Umstand Rechnung getragen worden .
der Bekanntmachung des Ministers des Innern vom 29. Juli 1923
finden sich in der gesetzlichen Miete von 84 Prozent der Friedens «
miete neben 23,4 Prozent Betriebskosten , 5 Prozent Vcrwaltungs «

kosten, 18 Prozent Gebäudesondersteuer und 30 Prozent für Instand «

fetzung noch 7,6 Prozent für Kapitalverzinfung . In Wirklichkeit be«
deuten aber diese 7,6 Prozent nur 1,824 Prozent Zinsen . Die Frie «
densmiete beträgt in Baden im allgemeinen durchschnittlich 6 Pro «

zent des Steuerwertes ; in der Bekanntmachung vom 21 . Oktober
1924 , die Ausführung des Reichsmietengesetzes und der dritten
Steuernotverordnung betr . hat der Minister des Innern für d'.<

Fälle , in denen die Höhe der Friedensmiete zweifelhaft ist. den
Parteien empfohlen , als Friedensmiete die um ein Fünftel erhöhte
für die Wohnung festgestellte Grundmiete anzunehmen , was
Wirklichkeit ebenfalls eine Gesamtfriedensmiete von K Prozent des
Steuerwertes bedeutet . Die 7,6 Prozent sind somit nur 0,456 Pro «

zent des Steuerwerks . Legt man daher nur eine Normalaufwer «

tung von 25 Prozent zugrunde , läßt die Fälle außer Betracht , wo
es sich um weit höher aufgewertete Reftkausschulden bandelt , unv
bewertet das Eigenkapital , das im allgemeinen mindestens so groß
war wie die Differenz zwischen dem Steuerwert und den Hypothc «

ken . auch nur zu 25 Prozent , so kommt man zu dem Ergebnis , da «
mit den 7.6 Prozent ( 4 mal 0 .456) in Wirklichkeit 1 .824 Prozent sur
die Kapitalverzinlung dem Hauseigentümer zur Verfügung stebeA
Voraussetzung ist allerdings immer , daß er auch die Miete wirklich
bezahlt bekommt , was jedoch bei den heutigen wirtschaftlichen Ver «

Hältnissen vielfach nicht der Fall ist und öfters erheblichen un »
dauernden Mietverlust zur Folge hat , da die Miete auch im Weg»
der Zwangsvollstreckung unbeibringlich ist und im Hinblick auf de »
in den meisten Fällen bei Aufhebungsklagen von den Gerichten
auf Grund des § 6 Mieterfchutzgesetzes zugebilligten Vollstreckungs
schütz noch längere Zeit verstreicht , b ' s der verurteilte Mieter
sächlich die Wohnung auch räumt . Diese 1,824 Prozent sind aber
dem Hausbesitzer erst ab 1 . Juli 1925 zugebilligt worden . Bis 3»

diesem Zeitpunkt war in der Miete , die zuvor 75 Prozent betrug
kein Hundertsatz für Kapitalverzinsung vorgesehen . Die Bekannt
machung vom 21 . Oktober 1924 , die diesen Hundertsatz festsetzt, de«

stimmt , daß hierin lediglich die Sätze für laufende und große In
standsetzungsarbeiten , der Satz für Verwaltungs - und Betriebs «

kosten einschließlich der Gebäudesondersteuer sowie die Grundmie »

enthalten seien . Es würde somit die größte Unbilligkeit bedeute »»
daß nunmehr der Hausbesitzer ab 1 . Januar 1925 rückwirkend 3 ' "

sen zahlen müßte . Aber auch ab 1 . Juli 1925 würde diese ruckwir
kende Regelung eine Härte bedeuten , da der gesetzliche Zinsfuß

"
j

*

Prozent beträgt , während der Hausbesitzer bestenfalls 1,824 Prozeß
für diesen Zweck eingenommen hat . Diese Mittel sind zweifellos
in den meisten Fällen im Interesse des Hauses auch bereits ver
wendet , da bei den zuvor festgesetzten Friedensmieten die schon lanS »
wartenden Reparaturen und sonstige Arbeiten kaum ausführbar
waren .

Ab 1 . Januar 1926 ist zwar bei einem Hundertsatz von 86 Pro
zent für Verzinsung und Verwaltung zusammen 17 Prozent
billigt worden , was jedoch höchstens 12 Prozent für KapitalverzinfunS
bedeutet , da in der Miete von 84 Prozent bereits 5 Prozent
Verwaltung besonders vorgesehen waren und diese Verwaltung »«

kosten aus keinen Fall inzwischen geringer geworden sind . Es stehe »
somit unter Zugrundelegung obiger Berechnung 2,88 Prozent Ver«

zinsung zur Verfügung , während der gesetzliche Zins 3 Prozent be«

trägt . In Wirklichkeit wird aber der Hausbesitzer diesen Betras
deshalb nicht zur Verfügung haben , weil gleichzeitig der bei 84 PrA
zent vorgesehene Hundertsatz für Instandsetzung nunmehr von
auf 23 herabgesetzt worden ist, die Instandsetzungskosten inzwifchA
aus jeden Fall teurer geworden sind , sodaß er für diesen Zweck wov ^
alle greifbaren Mittel aufwenden muß , um Zustände zu verhüten «
wie sie in den Häusern während der Inflationszeit entstanden si«"

Stellt man diese Tatsachen , die sich auch bei der Vollmiete fa*

Hinblick auf die jetzt zur Beratung stehenden Gesetze voraussichtlich
nur zum Nachteil des Hausbesitzers verändern werden , den für den
Zinsenbeginn ab 1 . Januar 1925 angeführten Billigkeitsgründe «
gegenüber , so muß man unbedingt zu dem Ergebnis kommen , da »
die Festsetzung des 1. Januar 1925 als Zinsbeginn für die Aufwel «

tungshypotheken die größere Härte bedeuten würde .
Wenn daher das Oberste Landgericht München in seiner Ent «

fcheidung vom 11 . Juni 1926 sich auf den gegenteiligen Standpun »
der Oberlandesgerichte Karlsruhe und Stettin gestellt und entschiede »
hat , daß auch bei Rückwirkungshypotheken die persönliche Forderuns
erst mit dem Beginn des auf die Wiedereintragung der Hypothek
laufenden Vierteljahres zu verzinsen ist, so darf sicher angenommen
werden , daß die auf beiden Seiten vorliegenden Billigkeitsgründ «

auch bei den der Entscheidung zugrunde liegenden Erwägungen ge«

prüft und die auf Seiten der Schuldner vorliegenden Gründe ebc »
falls als schwerwiegender erachtet wurden . Daß übrigens auch da»

Reichsgericht nicht ohne weiteres den von den beiden Oberlandes
gerichten eingenommenen Standpunkt teilt , ergibt sich aus einer Cur
fcheidung vom 3 . Mai 1926 , worin ausdrücklich erklärt wird , da ?
§ 28 Abs . 1 sowohl für die Hypothek als für die persönliche Forde
rung gilt und bezüglich Abs . 2 des § 23 trotz der sehr bedeutunH -^
vollen Streitfrage nicht etwa das Gegenteil festgestellt , sondern diel»
Frage offen gelassen wird . Im Interesse der Rechtssicherheit wäre
es zu begrüßen , daß das Reichsgericht nunmehr auch zu der Aus
legung des § 28 Abs . 2 Aufw . G . baldigst Stellung nimmt
entsprechend Sinn und Zweck dieser Gesetzesbestimmung sich zu de
Auffassung des Obersten Landgerichts München bekennt .

K - *

Die Musik hieraus bietet soviel Schönes , Hab es freudig begrübt werden
wird , dieses Tonwerk auch hier zu hören zu bekommen . Ein Aufevtlia
im Stadtgarten an den Mittwoch - Nachmittagen empfiehlt sich ganz
sonders . (

Kaffee Bauer : Heute Mittwoch abend findet Sonderkonzert
verstärkten Novelle statt . Als soliftische Einlage kommt Grüvmachers »
garische Fantasie für Cello zum Bortrag . (Siehe Anzeige . )

„Der gedeckte Mamiticntisch ." Die fchensirertc Ausstellung , die j
25. Juni im kleinen Festhallesnal von vormittags in vis abends 10 '

j
zu sehen ist , weist eine täglich sich steigernde Besucherzahl von Herren 1
Damen aller Stände auf , so dah sich die Ausstellungjleitun .i zu .
Verlängerung bis elnschliehlich Freitag 2 . Juli entschlossen " .
Wegen anderweitiger Veranstaltung im kleinen Festhallensaal ist die » ^
stellung ab Mittwoch in das Konzerthaus verlegt worden . Der « ei
kann empfohlen werden . relj

Kroh -Cirkns Geschwister Birkcneder . Geschwister Birkeneder wo>
bereits vor Jahren schon einmal als ossenes Unternehmen in Karlsr
Im Laufe der Jahre hat sich ihr Unternehmen zu emem der grös >tcn
schönsten Ziikusse in Deutschland entwickelt . Nachdem es der Dir » ^
leider versagt blieb , in Karlsruhe selbst gastieren zu dürfe » , hat sie (Jt
dazu entschlossen , ihre Zeltstadt am Personenbahnhof in D u r l a Ä 3"

( t,
richten . Für jeden Karlsruher mit Straben - und Eisenbahn beauem 3» ^
reichen . Die grobe Prnnkeröffnungsvorstellung findet am Do n n

, j
t a g , den 1 . Juli , abends 8 Uhr , statt . Vorher gastierten die Gescmr.
Birkeneder mit großem Erfolg in Mainz , Darmstadt und Worms ^

-o ^
ders in dem kunftliebenden und verwöhnten Darmstadt irar der ZUiv ^
auberordentlich grob . 9 Tage ausverkauftes HauS bei der heutigen
schaftslage zeugt vou wirklich erstklassigen Darbietungen . Birkeneder
hält heute einen vorzüglich gepflegten Marstall erstklassiger R '-n^v ^
einen groben exotischen Tierpark und führt aubcrdeni noch eine » &
Indianer mit sich . Dazu kommen noch einige Neger und eine aus «
nete Künstlerfchar aus allen Teilen der Erde . Aus das sknzigarttg «

gramm , das in jeder Vorstellung geboten wird , näher einzugehen , vc ^
leider der Raum . Wir verweisen deshalb auf die heutige Anzeige ,
alles Nähere hervorgeht .

Auszug nus den Standesbüchern Karlsruhe^^
Todesfälle . 28. Juni : Emilie Hub er . Ehefrau von Karl v

Friseurmeister , 51 Jahre alt .
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' WaldslraQe
v ° ° ^
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„Der gedscIitB Familieotiscii"
üisvses

•wegen Oer galante Herr
führt seine Dame In die Ausstellung

Auf vielseitigen Wunsch
des titl . Publikums

Frideri « Rex
Vom 1. bis 4. Juli einschl .

4 Teil :
Sturm und Drang

IL Teil :
Vator und Sohn

Die Vorstellungen werden durch
verstärktes Orchester illustriert !

Besinn an Wochentagen um 3, 5 *°, 8 U Uhr .
Beginn an Samstagen sowie Sonntagen

um 2, 4 " . 6 » 8 " Uhr . 13610
Jugendliche unter 18 Jahren haben zu
den Nachmittags - Vorstellungen Zutritt !
Im allgemeinen Interesse der Besucher
selbst wird dringend empfohlen , zu Heginn

der Vorstellung zu kommen .
Freier Eintritt kann nicht gestattet werden !

Ausstellung
nach Konzerthaus verlegt

Eintritt 75 Pf.
Geschlossene Frauenverbände und Schulen

Ermäßiguag . 13570

Jeder Besucher
der nach aufrichtigem Urteil von der Ausstel¬
lung unbefriedigt ist,erhält Eintrittsgeld zurück

Schneidermeister
liefert An Jüee

den
für 90 M ,

Angebote u . Nr . 0,3466
an die Badische Presse .

Guter Schneider
übernimmt jede Ni >har >
bstt auch außer dem
Haus « bei » illigster Be -
rechnung und guter Be -
dienung . Angebot « im .
tcr Nr . ©3467 an die
Badische Presse .

Vadisches
T. andeschemn
Mittwoch , SO. Juni 1SS6

» v 29.

Tannhäuser
und der SSngcrkrie » aus

Wartburg
Romantische Oper in S
Ausz . v , Rich . Wagner .

Musikalische Leitung :
Ferdinand Wagner .

In Szene gesetzt von
Otto Kraud -

Personen :
Landgras

Dr . Wucherpfennig
Tannhäuser Strack
Wolfram Weyrauch~ iltiWalter Buy
Btterolf Schuster
Heinrich Siegfried
Reinmar Lander
Elisabeth Nanz
BenuZ vrügelmann
Dir « Blank

ettfatg 7 nDt.
Cittoe stßca 10% Uhr .

Sperrst » I 8.40 jH.
55o. 1 . VII . Lady Win -
bermneJ Fächer , Fest -
Halle : Walzer » und
Zliarschadend , Fr . 2.
VII . EvangeNmann .

Klavier
Stimmen

Beparatnren
erstklassig «
Ausführung

H. Maurer
RalserltraSe 176

Ecke Hlrschstr .
- Fernruf 713 -

12741

DaS Materialamt der
RelchSbahndirektion

Karlsruhe versteigert
DienStag . 6. Juli 1920,
vorm . 7% Uhr beginnend ,
gegen Barzahlung im
Gerätehauptlager Karls -
ruhe , alter Personen -
bahnhos . Eingang Rüv -
purrerstrabe , alte GerSte ,
darunter : bSlzerne und
eiserne Schränke , Tische ,
Schraubstöcke . Winden
Herde . Backöfen . Maschi -
nenteile , Abfallbolz etwa
S00 kg Lampendochte .

1S5S4

Vorhänge
werden gespannt , sowie
» Äsche grmangt . © 14395
Mühlburs . Rheins » . 68.

Bllol - rw
nimmt sortw . Wäsche «.
wasch , u . büa . an . wird
a . geflickt . Hagel «, Sali *
ringerft . 19, IV . © 14416

UTwrwtm
1flMgy--gfljCpr. I

Such » auS privater
Hand
4— 5 000 Mark
auf fest 2 Jahr « gegen
best« Bürgschaft und
gute verziusung . Ange -
böte unter Nr . 2489a
an dl « Badisch « Presse
erbeten .

Tausch « sch. i 8 *
nun » mit g. Küche , ölt
II . Familie . Miete 20
Jt , geg . 8 Z .-Wohuung .
Umj . wird vergütet . Zu
«rfr . Winterstr . 32 . II .,
recht ». B14427

MS »
'

(Stoße
3 ZilNlnerWkWNg
m . Bad , Diele etc . . auf
1. Aug . geg . Baudarleh .
, n verm . Angeb . u . Nr .
S244S an die Bad . Pr .

| Ceirfral-LIcMspiele|
beim RondellplAtz .

Heute und die nächsten Tage
| Da« konkurrenzlose Doppeischlagerprograrnm I

Die Interessante ErstauHQhrung
I DerfalscSieÄrst !

mit Uarv Kid und Michael BarkonJ !
9 Akte 6 Akte

II.
I Der spannende Wlld -West - Sensatlonsschlager I

I Oer Kampf um das Erbe \
der Halbmondfarm

15 Akte mit Hoot Gloson . 5 Akte I

TeiiiTiiiiiiiiiiTiTirrnn-1 iriliiiitHiiiTfitliiiliiiiiuiITTl'R'i *rRTi7̂r>T

WIENER HOF -SPIELE I
= Fasanenstr . 6 , Straßenbahnhaltestelle Hochschule . Tel . 849 . §

Ehren- und Abschiedsabend
KARLCHEN PANKAU

mit außerordentlichen Darbietungen aller KOnstler
und einiger Künstler - Gäste , außerdem

* 9
TANZ ift

13632 -

Palast -Lichtspiele u ,
Hsrrenstr . 11 Telephon 2502 |

Auf vielseitigen Wunsch noch bl* Donnerstag verlängert !

Die cefraltiäe Film sehöpfuntt i 18419 |

Manon Lescaui
Nach dem gleichnamigen Roman des Abb6 Prfiyost

In der Hauptrolle
die grosse Künstlerin Lya de Puitl

als Hanon Lescaat
und ihr ebenbürtigerPartner

Wladimir Galdarow .

Büro
DI « diSder von der Leip¬
ziger Krankenkasse be-
nutzten Bürozimmer sind
auf sofort oder spater
zu vermieten NSHe der
Sauptpost . Telepbonan -

schluft. Näh . bei Jessen ,
Karlstr . 2?a. S- l » und
2—4 Uhr . 8314440

Auch Sie
SüttclfliofeerLaden

in guter Lage . NSHe der
Hauptpost , sofort oder
bald zu vermieten . An «
fragen unter Nr . 13G28
in der Badischen Presse .
Auf « nonhm keine Ant >
wort .

Schöne
a Zimmerwohuung

<Herrschastshaus )
gegen VordringlichkeitS »
karte sofort zu vermieten .
Angebote u . Nr . LS461
an die Badische Presse

4 Z .-Mohnunq
mit Tiele . Bad u . Zu
behör in ruhiger Lage
der Oststadt geaen Er »

ftattunq der Instand -
setzunaSkosten an Wob -
nungSberechtigten mit
VordringlichkeitSkarte od .
Tauschwohnung v . mind .
2 Zimmern zu öcrmiet .
Angebote it . Nr . @2455
an die Badische Presse .

Zimmer
2 grolle Zimmer lWcst -

stadtl evtl . auch zu Rii -
rozwecken gee !a,net . sind
sofort zu vermieten . An
geböte unter Nr .
an die VabisÄe Presse .

Fritz

Grone Auswahl '. Billige Preise !
Merkel , Kreuzftratze 2S.
Berlegearbeit wird übernommen . 127t)7

denz - Lichtspiele
' Waldstraße

Auf vielseitigen Wunsch
des tit !. Publikums

FridepiGus Bex
Vom 1. bis 4. Juli einschl .

I. Teil :
Sturm und Drang

II. Teil :
Vater und Sohn

Die Vorstellungen werden durch I
verstärktes Orchester Illustriert !

Beginn an Wochentagen um 3, 5 " , 8 " Uhr I
Beginn an Samstagen sowie Sonntagen I

um 2, 4 B" , 8 45 Uhr . 13610 I
Jugendliche unter 18 Jahren haben zu I
Qen Machmittags - Vorstellungen Zutritt I I
| ®. allgemeinen Interesse der Besucher E
selbst wird dringend empfohlen , zu Beginn I

der Vorstellung zu kommen .
F relcr Eintritt kann nicht gestattet werden I |

Wohn - u . MÄ ? .
fe» . . pnrt . , aut wöbt ,
vollst , slir sich aboeschs ..
fnf . zu verm . Kl . Naum
fflr etwa ? Kocbaeseaen -
l' eit vorh . Sosienlirafte
Nr . 40 . 2 Trepp . i°echt >Z.

B14437
Ech^afstell « fnf . an an¬

ständiges FrAulein
verm . Schützensir . ?1 .
Hinterhaus . B14447

Limmer B14A12
schSn möbf . , el . Lickt f.
1 od . 2 Perf . v verm .
LeovoldNr . 15, TT. Ser ?ia
Achiin mllbl . Limmer m.
el . Licht a . n . bcss. Herrn

verm . Hirschsir . 7^
Lanzer . 1SS74

» Srnerstr . ?0, 1 Tr ., ift
mit möbl . Simmer und
Mansarde Hill. z . verm .

B14M ?
kl » ! möbliertes Zimm ? ' '

aus den 1 . Juli an fol .
^ l>r >» , ii ^erm . Goethe '
froste 1 . IT . B14287

2 schöne
leere Limmer

NN alleinsteb . Ehepaar i .
vermieten . Zu ersr . u .VS44K in der Bad . S>r .

Gut möbl . Zimmer
an bess. Herrn sofort
ve^miclen . Bl -141!?
Karlftrafte SS, 8 . Stock .

föüt jiinftL 3imw
sof . zu verm . B14341

270 . Part .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . B14367
Sr '.evrichSPla « 8, 4. St .

haben noch Gelegenheit
bei unserem

Sonder -
Verkaut
einen guten Musikapparat A
nu nie wiederkehrenden [|

Preisen
zu kaufen .

Künstler -Konzerte |
im eigenen Heim

und
I rassige mod. Hausmusik I

durch, aen I

Soioption - Apparat
Ueberzeugen Sie sich 1
von der hohen OualitSt
und lassen Sie sich die _
Apparate unverbindlichst |
vorführen .
Bequeme monatliche Teil
zahlg . nach Vereinbarung . -

Nur solange Vorrat {

| öoioptjon - Sonder - Verkauf

eon-
Musikhaus

Johs . Scblaile 13391
Kaiserstr . 175 Telefon 339 .

Gut möbl . Zinimcr
an sei ., bess. Herrn sof .
zu vermieten . B143Ä
Markgrascnstr . 25, 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Juli zu vermiet .
Aladcmiestrasic 4V, II .

S814410
Gut inöbl . Zimmer

el . Lickt , zu vermieten .
Äorlftrafie 17. 2 . Stock .
2 . Tiir . B14403

Schönes , gut möbliert .
Zimmer , eleN . Licht , an
solid . Herrn z» vermiet .

Hans -Thomusirastc 9,
1. Stock . B14407

2 möbl . Zimmer m .
etertr . Licht , an Herrn
fosort zu verm . B144N8
Lessingstr . 72. 3. Stock .

©ut Möbl. Zinimr
ver sof . z. verm . B14442
Kaiser, 'Ir . 5 . III . , link ««.

ZWb . möA . Zimmer
mit el . Licht , pro Monat
25 .H , z. verm . Vilhelm -
str . 52 . V .. bei Leicht.

Möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . B14391
Philippftr . 37 , 2 . St . . r .
Ein gut möbl . Zimmer ,

elektr . Licht , mit 2 Bct -
ten . vom 1. Juli ab zu
vermieten . Zu erfragen
Kaisers ! . 88. ITT. <814397
Gut möbl . Zimmer an

Hess., fol . Serrn sof . zu
vermiet . Zimmermann ,
Kurvenstr . 8 . B14482
Gut möbl . Zimmer an

fol . Fräul . od . Herr « zu
verm . Baumeisterstr . HO,
3. Stock , links . B14431

ttoiietftr . »6, III ., ift
sof. od . soiit . gut möbl .
Zimmer mit elektr . Licht
» . Pens . , . vm . B14428
Hübsch . Passantenzimm .

in . el . t . Zentr .. low .
möbl . Raus . -Zim . sof. z.
verm . Garteuktr . 23. II .

B14437
Zu verm . auf 1 . Juli

freundl . sonnige » Zim -
mer mit elektr . Licht , am
liebst , an Fräulein . W ««-
endftr . SS . III . B14LSL

bauek
Heute Mittwoch , 8H Uhr abends
Grosses Sonder - Konzert

— der verstärkten Kapelle —
Aus dem Programm : 18620

Die Weihe des Hauses . Ouvertüre
_ . BeethovenSeines alsaclennes Massenet
Ungarische Fantasie fttr Cello Grützmacher

Solist: Max Nermesan .

| as &

Heute abend

(mit verstärkter Kapelle ) >« 24
der beilebten Kapelle — Reil —

Stimmungseinlagen
Ab 1 . JuU konzertiert t&gllch

Kappstlmolatarln Frl . Wolf
mit ihrer erstklassigen Kapelle.

Kaffee Roland
Ecke Hebel - und Kreuzstrasse

Weinstube

DarmttädterHof
Mitte der Stadt — Eoke Zirkel n. Krenzstr.
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige KQche
Schrempp -Prin tz-Biere .

Wilhelm Eberbard,frOh .x.Rheingold
V l "7° 1

£e!finoftrage 13
ist ein grotzes Parterre -
ztmmer m . el . Licht u . 1
od. 2 Bett , auf sof . oder
ivfit . z. verm . SB14430

Olut möbl . Zimmer an
bess. Herrn , evtl . Ehe -
paar sofort zu vermie -
ten . Zu erfragen un -
ter Nr . CS^ S in der
Badischen Presse .

Zwei elegant möblierte
Zimmer

(mit BadbenüHuug be>
vorzugt ) . von zwei sc -
riösen Herren , evtl . per
sofort gesucht . Stadtin .
uereS hevorzugt . Ange¬
bote an : Frit ? Strauh ,
Hlrschstr . 15. in . 13576

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . Schefselslratze
Nr . 52. IV . B14422 .

Belsortstrage 12,
in gutem , ruvigem Hause ,
1 Treppe hoch, ist « in
sehr groiieS , sehr gut ein -
gerichtetes Zimmer sof.
od . später zu vermieten .

B14337
Möbl . Zimmer au jol .

Fräulein auf 1. Juli zu
vermieten . Lachnerslrane
Nr . 6 . 4. St . r . » 14444
Helle große Mansarde ,

einfach möbl . zu vermie -
ten . Äciertdeimer Allee
Nr . 16. Sing . Mathyftr .
E . Koller . B1444S

Kaiservlatz
ar . , sehr schön möbliert .
Limmer zu verm . : >̂lma -
Nenktr . 75, 1 Tr . B14237

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter zu vermiet .
« reuzstr . IS . II . B1424S
Gut möbl . Zimmer ver

1. Juli zu vermieten .
SuiIen « r .31 .1Tr . B14341

Eitlinaerltr . Sl , vart . .
sind möbl . Zimmer mit
el . Licht u . Kost an fol .
Arbeiter zu verm . . pro
Woche v . V>Jt an . B14197
Ziibriuacrttr . » Z. III .,

am Markipl ., ist ein sch.
möbl . Zimmer m . el . L.
bill . z. verm . Bl44k >l

Schön möbl . Zimmer
sof. zu verm . B14423
Näb . Baumeisterstr . 42,
Part . r .

Gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension Hill,
zu vermieten . Ausstch
nach dem K .F .- Sportpl .
Haardts « . 123 , Part .

5014458
Arenuvlich
möbl. Zimmer

Niibe Milblburger Tor ,
in gutem Hause an solide
berufstätige Dame sofort
zu vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . P24K5 in der
Vadifche Presse .

s Zimmer
Leeres Zimmer

gesucht auf 1. Juli in
guter Lage von allein -
siebendem Herrn . Ange -
böte unter Nr . JS4R )
an die Badische Presse .

Ruhig . Zimmer
mit elettr . Licht , für ig .
Mann , Tauermieter , für
sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 249<ta an die
Badtsche Presse .

I Männlich1
Süchtige Leute

zw . 20 u . 25 Jabr . ges.
Zu melden zw . 2 u . 4
Uhr bei Schsib . Winter -
str . 35. II ., r . B14452

| Weiblich |
Herren u. Dam .
zur Gewinnung von
Abonnenten . Tägl . ver -
dienst 15— 20 Jl . 5014376
Zu erfr . Hirschsir . 88, p .,von 8—12 u . 2—6 Uhr .

Gesucht :
tüchtige Schneiderin so -
wie eine Flickerin ins
HauS . Vorstellen nur
Freitag und SamStag
von ö bis 12 Uhr . Wo ?
sagt unter Nr . MS41L
die Badische Presse .

Ich suche auf 1. Sept .
gesunde , arbeitSfreudigeStütze
nicht unter 21. Jahren ,die gut kochen kann , kin-
verlieb ist, und Erfab -
rung im Nähen und Bü -
gelil hat , für einen grö -
deren Arzt -Han ?balt .
Zweitmädchen u . Wasch-
frau vorbanden . Ange
böte mit Zeuguisab
fchristen , Bild und Ge
balisausprüchen find zusenden an : 2474a

Frau Dr . Eaigl .
WaldNrch

bei yreiburg . Breisgau .
Suche ei» 13622Mädchen

für den HanShalt und
zum Servieren per sof .

Gasthaus goldenen
Löwen , Beiertheim .
In Küche u . Haus er -

fahren , christl . Mädchen ,
mit Verantwortungsge¬
fühl , nicht unter 2« I .,
fof . gel . Reformgastsiiitte .
« aiserstr . M,I . « 14417

Gesucht werde »

Vertreter
für Farben und anderen MalerSedarfS - Artikelu
zum Besuche der Maicriuudschaft . Angebote tu
beten unter S!r . UV2a an die Badische Presse .

R denz - Lichtspiele
' Waldstraße

Auf vielseitigen Wunsch
des titl . Publikums

Fridecicus Rex
Vom 1. bis 4. Juli einschl .

1. Teil :
SSurm und Drang

a Teil :
Vater und Sohn

Die Vorstellungen 'werden durch
verstärktes Orchester illustriert !

Beirinn an Wochentagen um 3. 5*1, 8 " Uhr .
Beginn an Samstagen sowie

liJÖlöum 2. 4 ». tj » . 8 " Uhr .
Jagendliche unter 18 Jahren haben zu
den Nachmittags - Vorstellungen Zutritt !
Im allgemeinen Interesse der Besucher
selbst wird dringend empfohlen , zu Beginn

der Vorstellung zu kommen .
Freier Eintritt kann nicht gestattet werden I

Verlobungsringe ,
Gold - n . Silberwaren ,
Bestecke,KatfeelSftel

empfiehlt billig
Cbrisl .FrSnkle . Goiiiscinsied
KrUo , Kaiserpassage 7,

Beratung bei Zablungslchwlerlgkelten
sow . Verglelchsverbandlungen,lnkaHo
zwelielhatt . Forderungen , Neueinrich¬
tung u . Fort ttlhrung v . Büchern , Bllanz -
aufstellungen u . Kontrolle sow . sämtl .

Treuband -Geschälte
. Ühemlramt

» A . MÜNSCHER
Revisions - und Treuhand - Bllro

Kaiserstr . 148 Telefon 3540

Sei der Stadtaemeinde Horuberg im Cchwar »-
walb ist infolge AblebenS de« bisherigen In -
baberS die Stelle des Bürgermeisters alsbald
neu zu besehen .

Geeignete Bewerber au » dem VerwalwngS -
dienst , volkswirtschaftlich oder inriftifch gebildete
Herreu belieben ihre Bewerbung unter Beif !!-
guug eines Lebenslaufes und der Zeugnisse gefl .bis 15. Juli lf . Js . an den Gemeinderat einzu -
reichen .
^ Die Stelle wird nach Gruvve X der Reich ?-
befoldungsordnung vergütet . L482a

Der Gemeinderat Horubera .

Verbands-Geschästssührer
für Grotzbanbcls -Landeöoerband hier ,
gesttcht . — Wöchentlich ca . 1« Stunden .SRu* im Verbandswefen erfahrene Herren
wollen sich melden , mit Angaben über feit -
berige Tätigkeit unter Nr . 1S54K an die

. Badische Presse "

Bekannte , gut eingeführte Schokoladen -
fabr » . mit Kakao ». Zwieb ~ '
fabrik , sucht

ack- u . Pralinen - 1
A176ZI

I für die Bezirke KarlSrnhe und Psorzbeim . I
I v!ur befteingefülirte Herren mit festem Kun - 1

denstamm wollen sich melden unter S . T . 19751
lau Ala -Haasenstein & «toaler . Stuttgart . I

S!e!len-Angebol.
Für gröberes Karlsruher UilwaltSbüro wird

gewandte

SlMlWW
<AnwaltSgehtIfiu >, erste Kraft , »um Eintritt auf
1 . Oktober , evtl . früher , gesucht . Nur gebildetes
Kräulein mit gute » Ällgemeinkeuntnissen uno
guten Zeugnissen kommt in Betracht . Angebote
unter Nr . 18Ü44 an die Badische Presse .

Mädchen für tagsüber
in Neinen HauSlialt mit
einem Kind , sosort ge-
sucht . Direktor Joh .
Sütt , Karlsruhe . Siid -
eudstrake 29 . B14421

Saub . Mädchen
für vormittags gesucht .
Zeugn . ersorderl . Karl
Friedrichstr . 16, III .

» 14439
JuugeS

Mädchen
14—16 Jahre , für leichte
Naharbeit gesucht . 13572
Vorzust . Zirkel 3Z, Part .

Zsräuleia , welches »u
Hause schlafen und evtl .
esse » kann , sucht Stelle
zu Kindern . Angebote
unter Nr . L2441 an die
Badifche Presse .

Ehrliches , nettes
Mädchen

20 I . alt . sucht SteNe
bet kleiner Familie . Zu
erfr . Körnerftr . 36 , bei
Fr . Deiter . B14402

M (lenz - Lichtspiele' Waldstraße
Auf vielseitigen Wunsch

des titl . Publikums

Frille« Rex
Vom 1. bis 4. Juli einschl.

1. Teil :
Sturm und Drang

IL Teil :
Vater und Sohn

Die Vorstellungen werden durchverstärktes Orchester Illustriert!
Beginn an Wochentassenum 3, 5 10, 8 U Uhr .
Beginn an Samstagen sowie Sonntagen

um 2, 4 '\ 6 ". 8 " Uhr. latilö
Jugendliche unter 18 Jahren haben zuden Nachmittags - Vorstellungen Zutritt !
im aligemeinen Interesse der Besucherselbst wird dringend empfohlen, zu Beginnder Vorstellung zu kommen.
Freier Eintritt kann nicht gestattet werden !
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SudwestdeutscheJndustneundWiitschsfts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

iVtanffurt , 29 . Iuut . (Ei -' ener Drahtbericht .) Die Abendbörse stand
im Leichen einer ausgesprochenen Hausse , die vom Montan -
aktienmarkt ausging , wo die günstige Geschäftslage Anlaß bietet . KnrS -
steigernngeil waren auf sast sämtlichen Aktienmärkten mit Gewinnen von
5—(> Prozent vereinzelt noch darüber . Die Abendbörse schloß lebhaft
und zu den höchsten Tageskursen övrozentige Kriegsanleihe
0.482%, Schubgebiete 5.4 . Varmer Bankverein 104.75, Darmstäoter 171 ,
Ultimo , Diskonto 140, Ultimo , Dresdener Ultimo 181, Metallbank Ultimo
117, Reichsbank 150 5 , Oekteneichische Credit 7 .0 , Havag 154.5 , Ziord -
deutscher Lloüd 147 <>2 Ultimo . Bochumer 147 . Buderus 89 .5 , Deutsch -
Luremburg 140 .5, Kelten 105.12 , Harpener 148, Kali Aschersleben 150,
Kali Westeregeln 100, Klöcknerwerke 114.5 , ManneSmann 129, Mans -
felder 114, Oberbedarf 72 , Karo 80. Phönix 121.5, Rheinische Braunkohle
180.5 , Rbeinstahl 141 .5 , Niebeck 144, alles ver Ultimo . Laurahiitte 45 .
Klever 80 , AEG . 143 .7(5, Ultimo , Aschassenburger Zellstoss 111 .75, Zement
Heidelberg 104, Deutsch Erdöl 148, Scheidcaiistalt 150.02, Eßlinger Dka -
schinen 48.5, Farbenindustrie 251 .5, stellen 185 . Holzmann 77 . Goldschmidt
»1.8 , Holzverkohlung 53.5 , Elektr . Licht und Kraft 147% , Labmever 125,
Dietallbank 134, Schlickert 125 , Siemens 176 , Nütgers 111 , Zellstoff Wald¬
hof 161, Zucker , badischer 78. - N a ch b ö r s e : Afchaffenburger Zellstosf
118 , Schlickert 120, Dresdener Bank 131 .5, Luchs Waggon 0.575, Rütgers -
werke III , Bochumer 148, alles per Ultimo .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 29 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse zeigte zu

Anfang eine vorsichtige Haltung umfomehr , als berufsmäßige Svekn -
lauten mit Abgaben im Markt waren . Die Tendenz schlug aber im Laufe
der Börse um , fodaß die Kassawerte wesentlich über dem Kurs des na -
nabele » Marktes lagen . Die Kurse der Lokalwerte waren behauptet , später
zum Teil leicht gestiegen . Banken schwächer , Spinnereien leicht befestigt ,
Maschinen - und Metallaktien uneinheitlich , Nährmittelwerte sest . Frei -
verkehr behauptet . Es notierten : J -G . Farben 246 % , Brauerei Ravens¬
burg 57, Zement Heidelberg 104% , Germania 164 , Heilbrunner Zncker
72 % , Kaiser Otto 25*4, Knorr 98% , Maschinen Ehlingen 42 , NSU . 87% .
Salzwerke Heilbronn 99 , Stuttgarter Zucker plus 2%.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Branlofferte » bis 2 Sb . niedriger . Terminvreise % Sb . schwächer . Sanios
spezial 122—124. extra prima 115—120, prima 112—115, snverior 108— 111,
good 104—107, Rio !>0—101, gew . Rio 125— 190 Sh . — Kakao : Im Jn -
landsverkehr kam einiges Bedarfsgeschäft bei unverändert fester Tendenz
zustande . Auch Abladnngsware lag fest . Die Abgeber hielten weiter
mit Offerten zurück . Es notierten Aecra good fermented 54.0—55, Juni -
Juli 55. Juli —August 50, Bahia . snverior 56, auf Abladung 56. ThomS
superior 54—54 .6 , Trinidad 70—72 , snverior Sommerariba 87—88 Sh . —
Reis : Die Haltung des Marktes war stetig , und das Geschäft nahm auf
Basis unveränderte Preise ruhigen Verlans . — A u s l a ud s z u ck e r :
Auf den stetigen Newnorker Börsenschluh hin erhöhten die hiesigen Ab -
geber ihre Forderungen um eine Kleinigkeit . Bei ruhiger Tendenz
nannte man tschechische Kristalle Feinkorn prompt 14,4 % , Juli 14 .8, August
14.4%, November —Dezember 14.8 % Sb . — Schmalz : Tendenz schwächer .
Amerikanisches 39, raffiniertes 40 .25— 41 , Hamburger Schmalz 45 Dollars
je 100 Kg . netto . — Oele und Fette : Der Markt lag ruhig , Preise
unverändert .

Hamburg . 29. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeeterminnotierunge « .
5 Uhr . Basis snverior Santos : Jnli 96—95. Sevt . 93 .75—98.25 , Dez . 91 .50
bis 91 .50 , März 1927 89.75—89.50, Mai 88—87.50 NM . Tendenz ruhig .

Viehmarkt .
Pforzheim , 29. Juli . Viehmarkt . Zufuhr : 8 Ochsen , 7 Kühe , 41

Rinder , 7 Farren , 7 Kälber . 2 Schafe , 223 Schweine . Marktverkauf
mittelmäßig . Ueberftaud 2 Stück Großvieh und 8 Schweine . Preise für
ein Pfund Lebendgewicht : Ockfen I . 50—53, Rinder I . 53—56, Ockfen und
Rinder II . 45—47 , Kühe : 25—85, Farren : 46— 51 , Kälber — . Schweine
78—82. Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels und ab Stall für Fracht . Markt - und
BerkanfSkosten . Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
muffen sich also wesentlich über den Stallpreis erheben .

Haslach i . K ., 29. Juni . Viehmarkt . Der Schweinemarkt war mit
248 Ferkeln befahren . Preis für das Paar 80 bis 70 Mark . 44 Sen -
düngen aus den Bezirken Wolfach nnd Gengenbach . Geschäftsgang gut .

Stuttgart , 29. Juni . lEigener Drahtbericht . ) Äiehmarkt . Es waren
zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 35 Ochsen
43— 57, 238 Bullen 45—53, 223 Jungrinder 42—58, 137 Kühe 15—87, 748
Kälber 57 —74, 090 Schweine 78—80 RM . Tendenz : belebt .

ver Ägyptische Baumwollmarkt .
W . Sch . Alexandrien . 25. Juni .

Die anhaltende Baisse auf den amerikanischen Märkten hatte eine
weitere Schwächung unserer Kontraktpreise zur Folge . Verschiedene Re -
rvrts auf spätere Monate nnd Arbitragen zwischen Sakellaridis und
Aschmuni wurden getätigt , die schließlich veruisochtcn . daß November bis
aus 29.80 Taler herunterging . Hier setzte nun eine bessere Nachfrage von
Spinnerseite und Eindecknngen der Ausfuhrhäuser ein , *,ie noch von der
neuen Bekanntgabe unterstützt wurden , wonach die Regierung beabsichtigt ,
30 00» Zentner Jnni -LIeferung zn kaufen . Der Markt stieg sofort nieder
bis ans 81 Talari , um dann seither zwischen 30 » nd 81 Talari für Juli -
Kontrakie zu schwanke » . Der Kontraktmarkt ist wieder mehr „ z la baisse " ,
nachdem die Hausse - Spekulanten anf die legten Schwankungen h'

.n ihre
Stellungen ausgegeben haben . Wir schließen heute die Sakels -Kontrakte
Juli zu 3025 Doll . , also mit einem Rückschlag von 2 Talari in den
letzten vierzehn Tagen . November neuer Ernte hielt sich etwas beffer nnd
siel nur 1 % Taler . Oberägyptische Kontrakte folgten mehr der Parität der
amerikanischen Märkte . August steht heute 21 .15 Doll . mit einem Rückgang
von % Taler .

Die Spinnernachfrage wurde infolge der Rückschläge auf unserem
Markte wieder lebhafter . Es wurde meistens Ware für sofortige Verschis -
fung «ehandelt . Die meistvcrlangten Klaffen waren „ F .—FF ." , G . F .
bis FGF . und FGF - GOOD Sakellaiidis . GFair und FGF .- Gvod
Uppers . Weiße Baumnolle wurde mehr vernachlässigt . Die meisten Käuse
wurden außer mit Amerika , mit England , Deutschland und Italien ub »
geschloffen . In neuer Ernte wurden auch mehrere Geschäfte gemacht , Haupt -
sächlich auf Basis der Kontrakte .

Der Markt für greifbare Ware in Minet -el - Baffal ist bedeutend leb -
baster . als man es um diese Zeil des Jahres gewohnt ist . Die mittleren
Qualitäten von good fair bis good werden am meisten gesucht , und sangen
daher an seltener zu werden . Täglich wurden etwa 2V00 Ballen auf dem
Markt für vrompte Baumwolle getätigt . Seit dem 1 . September belaufen
sich die Ankünfte auf 7 717 000 Zentner gegen 7 080 062 im Vonahre . Ver -
schifft wurden seit dem 1. September 1925 nack England 2 770 000 Eantars ,
gegen 8 064 460 im lebten Jahr und 2 425 000 nach dem europäischen Kon -
tinent gegen 2 036 500 lebte Saison . Der jetzige Borrat ist von Crs .
1 820 000 gegen 0 88 870 . Wir werden daher wohl bis Ende dieses Geschäfts -
tahres mit keiner großen Steigerung der Preise zu rechnen haben .

Aus dem Innern kommen weiter glinstige Nachrichten über die Eni -
Wicklung der neuen Ernte . Die Jnsektenschäden haben sich als übertrieben
herausgestellt und sind von keiner besonderen Wichtigkeit , wenngleich der
Wurzelwurm stärker Auftritt als letztes Jahr . Im nördlichen Delta , be-
sonders in den Provinzen Behera und Dakadlieh haben die ' feuchten und
kühle » Nordwinde Kapseln znm fallen gebracht und sonst allgemein Scha -
den angerichtet . Die kritische Zeit ist bekanntlich Ende Juli und August ,
nnd deshalb kann man heute noch nicht Bestimmtes über den Ausfall der
neuen Ernte sagen .

Die bevorstehende Wiedereröffnung der Deutschen Orientbank hier ,
fie wohl wie vor dem Kriege als Vorschußbank für die Bauinwollpslanzer ,
Kreditgewährer für die Ansfuhrleute dienen wird , beschäftigt sehr die
Baumwollkreise hier . Man erwartet dadurch Einkäufe deutscher Spinner
in Reichsmark nnd eine Zunahme des Handels mit Mitteleuropa .

Banken und Geldwesen .
Das Betriebskapital der Sparkassen Ende 1925. Eine neue vom Deut -

schen Sparkassen - und Giroverband veranstaltete Statistik gibt interessante
Ansicklüffe über die Svarlätigkeit des lebten Jahres . Ende 1925 beliefen
sich die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen auf 1 .57 Milliarden , die
sich auf 8588643 Konten oder Sparkunden verteilten . Demnach weift jedes
Konto ein durchschnittliches Guthaben von 488,5 M . auf (gegenüber 909,8
M . im Jahre 1913 ) . Somit würde Heute jeder 17 . ( im Frieden jeder 3 .)
Deutsche ein Sparkonto unterhalten . Jin «Giroverkehr betragen (ohne die
sächsischen Girokassen ) die Einlagen 837,0 Millionen , die Zahl der Konten -
inhaber 844 214 , der Durchschnittsbetrag des Guthabens 992,2 M . Jnsge -
samt zählen demnach die Sparkassen 4 482 857 Knuden , wovon 81,5 Proz .
ans den Sparverkehr und 18 .5 Prozent aus den Giroverkehr entfallen . Bei
dieser Statistik ist auch der Anteil der öffentlichen Gelder am Betriebskapital
der Sparkassen nntersncht worden . Er beträgt 223,5 Millionen oder 9,2
Prozent des Einlagenbestandeö . Dabei ist aber zu berücksichtigen , daß in
dieler Summe 42,8 Mill . auf Guthaben der eigenen Kommnualbetriebe » nd
52 . l Mill . auf Konten -Gilthaben von Finanzämtern nnd Stenerkassen ent -
fallen . Die Kassengelder der kommunalen WirtschaktSbctrtebe sind aber in
jeder Hinsicht den Betriebsgeldern privater Unteruehmu « aen gleickznstel -
len , die Guthaben der Finanzämter finde » ffch ebenso reichlich bei Privat -
ba » ke» . Es bleiben also nur noch die Guthaben der Kommunalverbände
übrig , die nur 5,8 Prozent des Gesamteinlagenbestandes ausmachen und
die durch Kommnnalkredite der Sparkassen reichlich kompensiert werden .
Jedenfalls ist der Anteil der öffentlichen Gelder gering . Bon Jniereffe .ist
ferner die Feststellung , daß die Sparkassen bereits wieder über 158,68 Mill .
Rücklage » verfügen , eine imnicrhi » nennenswerte Summe , die allerdings
»um größten Teil als A » swertvnosrückl «a» reserviert bleibe » muß .

Industrie und Handel.
Konkurs . DaS Konkursverfahren wurde eröffnet über das Ber -

mögen des Wagners Josef R e b h o l z aus Beuren , Amtsgericht
Ueberlingen .

Ii Badische Elektrizi «Sts -A . -G . , Mannhelm . Kapitalmangel und die
Unsicherheit der Wirtschast verursachten überall Einschränkungen , die eine
Belebung des Auftragseingangs verhinderten . Dje außerordentlich
schlechte Lage der Landwirtschaft , besonders in Ostpreußen , dem Sib der
Tochtergesellschaft .Deutsche Elektrizitäts -A .- G ., Königsberg i . Pr . " "

, ver «
anlabte infolge erheblicher Verluste die Schließung des dortigen Betriebes .
Von dem Robgewinn von 002 916 RM . erforderte » Unkosten 444 889,
Steuern 52 952 RM . , zweifelhafte Forderungen 77 790 RM . . und Ab -
schrejbnngen 22 744 RM . Der danach einschließlich Vortrag sich erge -
bende Reingewinn von 0 840 RM . wird gemäß Beschluß der General¬
versammlung vom 28 . Junl auf neue Rechnung vorgetragen . Vertreten
waren 20 Aktionäre mit 35 921 Stimmen . Die eine Vereinfachung der
Hinterlegungsbestimmungen für die Aktien bezweckende Satzungsänderung
wurde einstimmig gcncbmjgt . Die Bilanz verzeichnet neben 140 081 RM .
Bankschulden 307 719 RM . sonstige Kreditoren und 39 582 RM . Akzepte ,
denen 444 .336 Debitoren , 11 698 RM . bar , 18 280 RM . Wechsel und Es -
fetten und 503 524 RM . Warenbestände gegenüberstehen .

h Pfalzwerke A .-G ., Lndwigshasen a . Rh . Die Generalversammlung
vom 28. Juni genehmigte einstimmig den Abschluß und setzte die D i v i -
d e n d e auf 8 Prozent fest unter Vortrag von 85 .487 RM . auf neue
Rechnung . Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder -
gewählt .

h Gemeinnützige A . -G . für Wohnungsbau , Ludwigshafen a Rb . Die
am 28 - Juni abgehaltene ordentliche Generalversammlung , in der 3*2 000
RM . Aktienkapital vertreten naren , beschloß entgegen dem ursprünglichen
Vorschlag auf Erteilung von wieder 4 Prozent Dividende den Reingewinn
von 10 .300 RM . der Gesellschaft zur freien Verfügung zu stellen . Gegen -
wärtig ist et » Wohnungsbauprogramm von über hundert Wohnungen in
Bearbeitung , mit dessen Finanzierung sich die Gesellschaft eingehend be-
schäftigt .

Juag Judustrie « » tcrnebm « » gca A . -G . , Erlangen . Wie wir hören ,
wird sich demnächst der Aussichtsrat der Gesellschaft mit organisatori -
schen Neuordnungen bei dem Unternehmen beschästigen . Es
bandelt sich dem Vernehmen nach darum , daß einzelne der B e t e i l i g n n »
gen der „Jnag " liquidiert oder veräußert werden sollen .

„ Miag " Mithleubau nnd Industrie A . -G ., Frankfurt a . M . In dem
jetzt vorliegenden Prospekt über die bekannte , von F . I . LiSman U. Co .
in New Aork emitierte Doll . 3 Mill . 7 proz . Hnpothekar - An -
leihe der Gesellschaft wird mitgeteilt , daß der Auftragsbestand am
1. Mai d , I . Doll . 3.64 Mill . betragen habe Segen Doll . 8 .88 Mill . am
I . Mai 1925. Die laufenden Aufträge ließen ein ständiges Wachsen
des Exportanteils am Gesamtgeschäft erkennen : im Durchschnitt einer län -
gere » Reihe von Jahren fei seither die Hälfte des Absatzes auf das AuS -
land entsallen . Die Zahl der ständigen Kunde » überschreite 18 000. Mit der
Fabrikation , von der etwa die Hälfte auf Müllerei - Maschinen und Ge -
treide - Elevatoren entfalle , feien in den bekannten sechs Hanptsabrtken (auf
ca . 82 .15 ha feien ca . 1 .62 ha überbaut mit ca . 4 .86 ha Fabrikraum ) 4152
Arbeiter und 1491 technische nnd kaufmännische Angestellte beschäftigt ,
außerdem 800 Arbeiter in Wien -Atzgersdorf , 400 in Monza bei Mailand
und 120 in Buenos - Aires . Weitere Niederlaffungen feien in Budapest ,
Warschau , Athen , Oslo , Santiago , Tientffn , Tokio . London . Paris ,
Brüssel . Madrid , Konstantinopel , Rio de Janeiro und Montevideo . Den
gegenwärtigen Gesamtwert der Anlagen tariere eine Sachverständigen -
Schätzung auf Doll . 7 .78 Mill ., den NeuanschaffiingSpreis auf 18.13 Mill -
Doll . . wahrend der letzte Bilanzwert bekanntlich 10 .18 Mill . RM . betritg .
Die Anlagen sollen nach Durchführung der Anleihe nur noch mit dieser
belastet sein , wie überhaupt keinerlei langfristige Schulden bestehen
bleiben sollen , außer der D a w e s l a st , für die ein Höchstbetrag von
080 0(23 Doll . angegeben wird Und eine Zinsverpflichtung von 29 887
(14 920 ) Doll . per 1. September 1927 (1926) : daraus ergibt sich ei » der
Dawesbelaftung zugrunde liegendes Betriebsvermögen von ca .
16.72 Mill . RM .

Dnnamit AG ., vorm . Alfred Nobel n . Co .. Hamburg . Nach dem
Bericht für 1925 war das Geschäft in Sprengstoffen anfangs normal und
befriedigend . Mit der Verschlechterung der Wirtschaftslage nahm der Ab -
fatz erbeblich ab . Eine Dividende kommt auch bei dieser Gesellschaft
der Sprengstoffgruvve nicht zur Verteilung . Der Ueberschuß beträgt
nach 408 518 (877 098) RM . Abschreibungen 91 054 (1410 013 ) RM .
(5 Prozent Dividende ) . Bei 30 Mill . RM . Stamm - und 125 000 RM .
Vorzugs - Aktien -Kapital . sowie 5 Mill . RM . offener Reserve verzeichnet
die Bilanz ( in Mill . RM . ) : Kreditoren 8.50 (3 .45 ) . Banksckuldeu
815 (o) , Vorauszahlung für neue Aktien 7.50 (—) , Debitoren 5.85 (8.89 ) ,
Bankguthaben 4 .99 (2 .78) , Außenstände bei verbündeten Gesellschaften
II .06 ( 10 .28 ) , Kasse , Wechsel , Wertpapiere und Beteiligungen in einem
Posten 15 .01 ( 14 .16 ) , Vorräte 3.37 (4 .22) . Heber das lausende Geschäftsjahr
wird im Bericht nichts gesagt . (GV . 10. Juli .)

Wirtschaftliche Rundschau .
Reichstag und Aushebung der GcsckmstöanfsichtSocrordnung . D <r

Zentralverband des Deutschen Großhandels hat in einem dringenden
Schreiben die Mitglieder tes Reichstages gebeten , die sofortige Verab -
schied« »« des Gesetze,itirnrfes betr . Vergleich zur Abwendung des Kon -
knrses durchzuführen . Seit mehr als eineinhalb Jahren bat er im Verein
mit den übrigen Svitzenverbänden der Wirtschaft einen ständigen Kamps
um die Abänderung des Gesetzes über das «NeIchKftsausstc (' tsverfghre :i ge .
führt . Wiederholt hat die Reichsregierung in offiziellen Verlautbarungen
zum Ausdruck gebracht , daß sie die gewünschte Abänderung schnellstens
durchführen wolle , ohne daß es bis zum heutigen Tage über den Entwurf ,
der nnnmebr dem Reichstag zugegangen ist , hinausgekommen wäre . Ob -
wohl unter dem Schutz der Gcfchäftsaiifsichtsvcrordnnna ei» böswilliger
Schuldner in unerträglicher Welse seinen Verpachtungen sich zu entziehen ,
imstande war , und obwohl der Name und das Anseben des deutschen
Kaufmanns im Auslande unter den Zuständen , wie sie sich unter dem
gegenwärtigen Geschäftsaussichtsversahren entwickelt haben , sortgesetzt den
schwersten Schaden erleiden . Unter Billigung des Entwurfs im allge -
meinen bezeichnet der Zentralverband des Deutschen Großhandels ins -
besondere die Bestimmung des Entwurfes über die Auswahl der Ber -
traueusperfon als unzureichend . Da sich nicht zuletzt die unerfreulichen
Zustände unter der Geschästsaufsicht darauf gründen , daß die Gläubiger -
schaft bet der Auswahl der Bestellung der Gefchäftsaufsichtspersoneu ohne
Einfluß war , muß der Entwurf in der Weise geändert werden , daß grund¬
sätzlich die Gläubigerschaft die Auswahl der V "rtrauensvcrson vornimmt ,
ganz in Uebereinstimmung mit dein Beschluß des Reichswirtschaitsrats ,
daß die Vergleichsordnung frei von jeder Bevormundung der Gläubiger
gestaltet werden möge , ferner hat er die Vorschläge der Reichsregierung
hinsichtlich der Kostenregeluug als das Höchstmaß des tragbaren bezeichnet ,
über das die Gegenvorschläge des Reichsrates erheblich hinausgehen .

Der jugoslawische Außenhandel . Aus Belgrad wird berichtet : In
dm letzten Tagen sind die statistischen Daten über die Einfuhr Ingo -
slawienS im ersten Bierteljabr deö laufenden Jahres erschienen . Die
Ausfubrdaten sind bereits früher veröffentlicht woden , fodaß jetzt die
vollständigen Daten über den Außenkandel Jugoslawien ?. voliegen . Die
Außenhandelsbilanz ist ziemlich ansgealicken . da die Ausfuhr 95 .91 Pro -
zent der Einfuhr betragt . Die Einfuhr hatte einen Wert von ' 842 nnd
die Ausfuhr einen solchen von 1707 Millionen Dinar . Gegenüber dem
vergnngenen Jabre haben sick keine nivinenswerten Aendernngen er -
geben Im ersten Vierteliahr stand Oesterreich mit 20 .4 Prozent , die
Tschechoslowakei mit 19 .2 Prozent . Italien mit 14,8 Prozent an erster ,
zweiter und dritter Stelle . Deutschland kann in der jugoslawischen
Einfuhr mit 12.4 Prozent den vierten Platz behauvien . Dann kommen
England . Amerika . Frankreich nnd Ungarn . Die Hanvteinfnhrartikel
waren Baumwollstoffe . Stoffe , Baumwollgarn , Eisen . Eisenware « nnd
Maschinen .

Der französisch « Außenhandel In den ersten fünf Monate « 1926. Die
gesamte französiscke Einfuhr belief sick in de« ersten fünf Monaten 1920
aus 21 722 052 000 Frs . (14 341 853 000 Frs .) n » d die Ausfuhr ans
18 794 835 000 Frs . (15 002 914 ) . Gegenüber dem Vorjahre ist also die
Einfuhr um 7 881 Mill . Frs . und die Ausfuhr um 3 181 Mill . Frs . ge -
stiegen . Die Einfuhr aus den französifcken Kolonial - nnd Protektorats -
gebieten allein weist gegenüber dem Voriabr eine Steigerung von 1 544
Mill . Frs . aus 2 511 Mill . FrS . auf , während die Berkänie nach dielen
Ländern gewachsen sind von 2 483 Mill . Frs . auf 3 257 Mill . Frs . Der
gesamte Außenhandel zeigte also in diesem Jahre einen Jmvortüber -
schnß von 2 928 Mill . Frs . li . V . Ervortübersckiiß 1821 Mill . Frs . ) Die
Handelsbilanz mit den Kolonialländern bleibt in den ersten fünf Mo -
naten 1926 mit 780 Mill . Frs . aktiv , während sie im Borlabre mit
889 Mill Frs . palsiv war . Die hauvtfächlisten Bestimmungsländer für
den französischen Export waren Groß - Britannien mit 3 957 440 000
( 3 805 950 000 ) Frs . . Belgien -Lnrcmb . mit 8 708 (2 948 ) Mill . Frs . .
Schwei , mit 1 425 Mi ? . Frs . (1150 Mill . ) . Ber . Staaten m . 1 36t 282)
Mill . Frs ., Deutichland m . 1 244 ( 1 ->98) Mill . Frs .. Italien m
1 204 (964) Mill . Frs . Algier bezog Waren im Werte von 1 291 (1078 )
Mill . Frs . , fre >nz .-Jndochina 50« (283) Mill . Frs . . Marokko 460 (810)
Mill . Frs . und Tunis 823 (228 ) Mill . »vis . Dle Hanvtliescrantcn Frank -
reichs waren die Ber . Staaten mit 8 288 (2 073 ) Mill . Frs . , Groß -Bri -
tannien mit 8 098 ( 1 969 ) Mill . Frs . . Belaien - Lnremb . mit 1 067 (1 090 »
Mill . FrS .. Deutschland m . 1 025 (824) Mill . Frs . nnd Algier m . 1052
(581) MW Frs . Bemerkenswert ist . daß sich die französische Einsuhr
aus Deutschland gegenüber dem Boriahr um 800 Mill . Frs . erhöht ba ».
während in derselben Zeit der Export nach Deutschland , sich um 354
ginn a . *

Drahtmeldungen .
Daimler -Benz -AG . In Berlin .

Stuttgart , 29. Juni .
Die 80. o . GB . der Daimler Motorcngesellschast brachte die ein »

stimmige Annahme der Bilanz , die bekanntlich einen Gewinn von 220 597
RM . für das Jahr 1925 ausweist , ferner die Genehmigung des mit de«
Benz n . Cie . Rheinische Automobil - und Motorensadrik AG . in Mann¬
heim (über deren GV . wir gestern anSsührlich berichteten ) , abgeschlossene »
Vcrschmelznnasvertrago . nach welchem das Vermögen dieser Gesellschaft
als ganzes aus die Daimler Motorenge !ell !chast gegen Gewährung von
Aktien im UintanschverHältnis von 1 :1 Übertragen wird , wobei die Daim »
lerwerke 10 .0 Mill . RM . der neuen Gesellschaft zur Verfügung stellen .
Die neue Firma wird nunmehr Daimler - Beuz -AG . mit dem Sitz in
Berlin lauten . Bon BerwaltungSseite wurde über den Geschiiftogana
u . a . mitgeteilt , daß in den zwei Jahren des Bestehens der Jntereffen -
gemeinschast ei » nicht unerheblicher Teil des für die Zusammenfassung der
beiden Firmen ausgestellten Programms jnr Durchsührung gelangte .
Die Konstruktionsabteilungen vo » vier Werken wurden in ein zentrales
Konstruktionsbüro zusammengelegt , ein Tvvcnprograinn : für Personen »
nnd Lastwagen wurde ausgestellt und ans die Werke mit der Maßgabe
verteilt , daß unter Voraussetzung der Eigenart der Einrichtung jedes
Werk nur eiuen Typ zur Herstellung zugewiesen erhalte . Der Einkauf
des hauptsächlichsten Materialbedarfs aller Werke wnrde zusammengefaßt
nnd die Verkgufsorganisationen zusammengelegt . Wenn der Absatz in
Deutschland nicht den bei Beginn des Geschäftsjahres 1925 gehegten
Erwartungen entsprochen habe , so liege die Ursache dafür in cer all «
gemeinen Wirtschaftslage , in der im Herbst fühlbar gewordenen Oessniing
der Zollgrenze , welche es den valutaschwachen Ländern ermöglicht ba ?-e,
zn Preisen im Ausland zu verkaufe » , mit denen die deutsche Automobil -
Industrie trotz ebenbürtiger Maschineller Einrichtungen bei der heutigen
starken Belastung mir schwer konkurrieren könne . Die Verbrauchs - und
Abnubungskostcn sollte » aus möglichst niedriger Stufe gehalten werden
nnd aus die Erreichung dieses Ziels sei die ganze Arbeit der beiden
Firme » gerichtet . Die dnrch die Bollsusion erzielten Ersparniffe diirftei '
anf Millionen geschätzt werden . Nur in einer raschen Durchsührung diese «
Programms könne die Verwaltung die Wiederherstellung der Konknrreni -
sähigkeit und der Rentabilität der Werke erblicken . Die entsprechende !»
Sabnngsändcrungen wurden ebenfalls genehmigt nnd die aus dem AR .
ausscheidenden Herren einstimmig auf ein Jahr wiedergewählt , wäbrei - i»
die Herren Joseph Brecht von Benz und Gen .-Dir . Popp von B .M .W.
München neu in den AR . gewählt wurden .

Stuttgart , 20 . Juni .
Die o . GB . der Würti . Elektrlzitätö -AG . in Stuttgart genehmigte

sämtliche Anträge der Verwaltung . Es kommen wie bereits gemeldet ,
K Prozent Dividende zur Verteilung . Die Lage der Gesellschaft und die
Aussichten für das laufende Jahr wurden als überaus günstig bezeichnet .

Heilbrouu , 29. Juni .
Die oGV . der Neckarsnlmer Fahrzcngwerke A . -G . in Neckars « ! « ge-

nehmigte die Vorschläge von AR . und Borstand auf 8 Prozent Dividend «
und Einziehung der Vorzugsaktien einstimmig . Das AK . wird demnach
jetzt noch 8 Mill . RM . betragen . Uebcr die Aussichten berichtete Direktor
Gehr . Die Verminderung der Belegschaft bedeute eine Znrücksührung der
aufgeblähten Produktion auf ein normales Maß . Der Geschäftsgang Hab«
im Frühjahr wider Erwarten gut eingelebt nnd sich im Lnuf der letzten
Monate weiter gesteigert , namentlich bei Motorrädern . Der Borstand
glaube , daß der befriedigende Geschäftsgang auch noch mehrere Monat «
anhalten werde . Die Produktion der Motorräder umsaffe 55 Prozent de«
gesamte » Produktion , während die Wagensabrikation 20—25 Prozent aus «
mache. In der Wagenfabrikation spüre man selbstverständlich auch die aus -
ländische Konkurrenz , aber nicht bet Motorrädern . Die englische und
amerikanische Konkurrenz sei in dieser Hinsicht im Inland unterboten
worden . Die Umsätze in Deutschland seien gegenirärttg ausschlaggebend -
I » der Wagenindustrie werde nichts versäumt , um den Anschluß zu be-
halten . Im nächsten Jahr werde auch NSU mit einem neuen Plan er -

scheinen . In bescheidenem Maße treibe man jebt schon Export nach der
Schweiz und mit Freilaufuaben » ach Japan . Durch den neuen Fabri -
kationsplan erboffe man für 1927 ganz bedeutenden Borteil für den El -

port sichern zu können .
Nürnberg . 29. Juni .

In der o. GV . der Friinkisches Ueberlandwerk AG . i« Nür «bera
wurden die Regularieu genebmigt . Einschließlich eines Vortrages ans
1924 beträgt der Reingewinn 533 891 NM . Es gelangen 6 Prozent Divi¬
dende auf die Vorzugsaktien . 7 Prozent Dividende auf die StA . und
11879 RM . an Tantiemen zur Verteilung , während 18 212 RM . vor -
getragen werden . Ein Antrag , die Dividende von 7 auf 4 Prozent
ermäßigen , um mit den freiwerdenden Mitteln das Werk auszubauen ,
wurde abgelehnt .

Die GB . der Tafel - , Sali « - und Sviegelglasfabrik AG . in Förth
genehmigte die Regularlen . Die Dividende wurde auf 0 Prozent feit -

gesetzt . Die aus dem AR . satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder
wurden wiedergewählt . ^hd Frankfurt , 29. Jnni .

Die o . GB . der Deutschen Vereinöbank In Frankfurt a . M . geneh -

migte einstimmig den bekannten dtvidendenlosen Abschluß « nd bescbloii ,
den Reingewinn von 92 581 RM . aus neue Rechnung vorzutragen . Dein
zurückgetretene » alten AR . sowie dem gegenwärtigen AR . wurde Ent -

lastuug erteilt .
Die GV . der C . W . Bohnert AG . i « Frankfurt «. M . genehmigte

einstimmig den dtvidendenlosen Abschluß und beschloß , den Reingewln »
von 15 572 RM . vorzutragen .

Dte o . GV . der Miag - Mühlenbau - und J » dultrle -AG . I« Frankfurt
a . M . . in der 80 Aktionäre mit 9 .06 Millionen RM . AK . vertreten
waren , genehmigte den Abschlnß und setzte die Dividende sür die StA . auf
10 Prozent und für die Borzugsaktieu aus 7 Prozent fest . Die an ?«

scheidenden Mitglieder des AR . wurden wiedergewählt , neu Hinzu die
Herren Geh . LegationSrat Walter Frisch (Dresdner Bank . Berlin «,
sowie Dr . Alfred C o r b i n (Mitinhaber des Bankhauses Lißman u . Co .»
Newyork ». Ferner wurde die Erhöhung des Grundkapitals um S M >u-
RM . auf 15 Mill . RM . genehmigt .

Breslau , 29. Juni .

In dem leider nicht der Öffentlichkeit zugänglich gemachten Bericht
der BergwcrkSgclclllchast Georg v . Gleiches Erben wird ausgesuhrt , da «
im Jahre 1925 mehr als 50 000 Tonnen Zinkerz gegenüber nur etwa
80 000 Tonnen im Vorjabr gewonnen wurden . Die Kohlenförderung
1925 habe sich aus 1 300 000 Tonnen gegenüber 1078 000 Tonnen Im
jähr belaufe » . „ „ . ,Berlin , 29 . Juni .

Zur Finanzierung des Russengeschäfts wirb uns von maßgebende «

Seite mitgeteilt , daß die in den letzten Tagen durch die Preste gc-

gangeiien Meldungen über die sinanztechnifche Konstruktion des Rnffen
geschäsies der Entwicklnng der Diuge sehr erheblich vorgreifen . Richtls
ist , daß eS sich nicht umgeben lassen wird , nebe » dem Ftnanzkonsorttilm
der Banken und dem intermiiilsteriellen Ausschuß eine Stelle ein » 1

schalten , die die einzelne » Krediianträge der Lieferfirmen zu behandeln
hätte . Ob dazu eine neue Gesellschaft geschaffen wird , oder ob man
dazu vorhandener Organisationen bedient , steht noch nicht sest. ± ic »"

diesem Zusammenhang mitgeteilten Namen sind falsch .
Die GV . der Denisch -Oberschlestsche Zinkindustrie AG . in Berlin

genehmigte den mitgeteilten Abschluß sür 1925, der einen Verlust von 87 .. >»

RM . ergibt .
Zu der Trausaktion Demaa -Verrlnigte Stahlwerke AG . enab - en

wir noch zuverlässig , daß die bekannten Temag - Beiciligungen « chic «

de Fries AG . in Düsseldorf , Tigler AG . In DuISbnrg - Meiderlch 9

Flohr in Berlin in die » enc Gesellschaft nirtii einbezogen iveroen . soue >>-

Die weitere Verbindung der neuen Temag -Gesellschast mit de» VcreiiiW ^
'

Stahlwerken wird vor allem anf einem gegenseitige » sreundlmaftli ^ ,
Verhältnis beruhen , wobei die Bereinigten Stahlwerte den größten
ihres Bedarfs an Maschinen bei der Dcmag decken dürften , it ' j
jetzt schon sür OualitätSmarkeii bei den beteiligte » Werken Ijauwfaffl » "

Berücksichtigung findet . Hierdurch wird das Sclbstvcriorguiiasrecht e

Thyffenwerke durch die Maschinenfabrik Thyssen u . (so . in ^ Uilheim a .

Ruhr , das durch die neuen Verträge zum Wegsall tommt, . ausgegu ^
werden können . Feste Abmachungen über Annahm - Ziner bestimmten A z
zabl von Maschinen durch die Bereinigten Stahlwerke bestehen allcrdi ! '

nickt . Die Hergabe von Gennßschcincn an die Bereinigten « tahlwe
erklärt sich wohl aus der bessere » Möglichkeit , derartige Genußschei ^
die in ihren sonstigen Reckten den Aktien fast gleichgestellt werden könn ^
abzustoßen , ohne dadurck Irgendwelche Einslutzverfuaungen bei der
hervorzurufen . Die ganze Transaktion als vrivatwirtschaftliche W ^
nähme eines Eisen schassenden und eines Eisen Erarbeitenden Konzen
deckt sich auch mit der Tendenz , dte vertikale Gliederung zu Gu ^
der horizontale « Gliederung im Jntereffe billigerer Erzeugung mit ^
der Rationalisierung abzulösen . Tie deckt sich aber weiter mit denl - » » '

^ ,
Erklärungen der Bereinigte « Stahlwerke , denen man bisher nie \ o ^
Glauben schenke« wollte , nämlich , daß die Bereinigten stahliverke
die Absicht haben , wahllos anznaliedcr » oder sick vor allem t »
verarbeite « »- « Industrie Irgendwie anszudchneu . Zu erwähnen ( #
daß die Bereinigten Stahlwerke ihre sonstigen Maschinenfabriken flll f
dürfte sich in der Hauptsache um die Dortmunder Union bandeln
Grund des Vertrags mit der Demag in Reparaturwerkstatteu w
Konzern der Stahlwerke umwandeln werden . ble

Die o . GB . der Brcmcn -Besigheimcr Oelfabriken genehmigte {
Regularieu , erteilte Vorstand und AR . Entlastung und erklärte U®

)I)lt
den vorgeschlagene » Satzungsänderungen cinvcrstalicen . insvesonoe
der Streichung der Bestimmung , daß zur Fassung non Bei ml nn v ., » f
^ - Dichrbelt erforderlich ist . Der Reinertrag von 229 684 RM . wir

Bcteilignngslonto abgeschrieben .
Die o . GB . der Hoffmann -Stärke - Fabriken AG ., Bad Salzuflen . ^

nehmigte de » Abschluß sür 1925 und die Verteilung einer Divideu - c

4 Prozent anf die StA . abzüglich der Borratsaktien sowie einer ltCite
vo » 9,15 Prozent aus die VA . unter Vortrag von 10 983 RM . Ä - nt » ^
Rechnung . Das turiiilsmäßtg ausscheidende Mitglied des A .K., ■»
Karl Wolde - Bremen , wurde wiedergewählt .
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_ 5rt3a * 3 3 —•yts Sn Ä 3 «

§ 3 g g
'

^ M er ~ *
3,2 . _ w

& B « '
S g ,§ Ä ? 1

S ^ äSaTÄf 11

o ^

^ 63S £

Efp
^ g

2 ? | , ? 9g« S . « ■3 3 * S

ALZ | S #

sSsSsl
w « 3 3

3 ®
25 »
(O •»■2r> ^

T51
& >& »
* e *
« 83
Z . ? 5oris , 1=5

5 - ^ 8 Z» ' o
'
g ^"

8 "
3 © - o ; | § ■

"
f Sf

" 3 "
„ « « =

§ >-£ § ^ S -g -Z
~ 3 ~ S2 B8 | o

«
» ajü 3 **■ toa „ g ts H « m » ,° , 2Ä S,5 <S ^ sglöe . ioS ?

"
S w # Si ? Sv33 » » - «

5j* SJ J"** ty- o 2 * Ä -2 , ^ G/ ;? 3 2̂ ^ 3 a W
aas * . ^ S § 5S . & § ,o & Sfi Ä

®

|

© Sc
sfss M

g 3 » 4« ®
3 3 f 2 . £

s ^ a 3 s
2 » K -3 ,B . g 2 .3 , iü
& 2-
2 « s | »

g 2 ® O- 3
" 0 g aa
gr j? aä « ,B ä § : 3S

tD o o *• r>
« ' o g "
2 . vg 2
& o (J) 2 <0,3 Ä « 3

w cSffsSl . a ^ ÄÄ - aoffo ga

g
'

läP '
fgl r

? ®
: l ! | . | ä l |

a

iiiisflni ^ f J | fs | g ! ^ pi !

? a

!2. «> O n *JÜ C5 ® 2 ' H « P : e> i ? « Li*+- ST̂ 2 ^ rv 3} or o t? «3 5 8 »i? 2 r» O 2 5<"» «-* 2 -A r» « e xx> 2 « ^ C 3 3 *r*'■& 2«-»• «* u ?5 » <0 «-» C31 u 3 »-»• <5> «-t- w
& R re

'»S « 3 '
¥ ^ <g § S

(sasras - o »
sr 2 s : S s ; 3 2 - s5 3 - g ^ aSoS

8 ? | SI 5 -
m O ° ^

. !<9 3
5g § g ? » o tf

M —»

003 ^
» Z -

3 ^ 2 g§ 2 : § » "S -
g -ä^

»s <» ■£ ? . -zs 2 .3 3 « :
©• Cfo »

? 3 B2 2 Ä o• « o 3Ä -» o : »
■O » 8 | S
n£T (̂ h ra er3 "

-O ^ - 3 « 3 öS
? » 3 ^ : gs s

Oi 5>« n>
3 , ö 3 ^ o rS * «
^ a _ o

>£>-><0 crc - 5 ^ 3 et
3 " g 3 3 o 2® g 3 »

«> r * w—»• er J3«, o co rs --O^
2h ? 2 ? "o or o

■5 , 3
3 : ~
« S »
S '

IZc ST'
s 5 «
3 s ä
o o
-"" 3 S

§ » f

^ Z. Z

3 ® —

i ä »& § 2 .to C b

c 2 .
"

AK 8OT *-»- rs

sf 3
2 - 0 «
o 2 .
Sa ;

|
§ h : 3
O- " a
ä « s
2sZ
o ^ l

*3 3 3

or cn y
3 p §
(S «s 3

g ^ 8
A S > - •
-TO" - 3 -
or 3 _ ,

f ^
3

ÖS
™ ^

s « 5
ÜB - *

re S ^

8 ^ ja
S 0 3
3 ^ S
<-« ö
O o3 £

« sssas
S «

« o>
o . H
2 . o '
3 rr
o 0
s >?
<-->^o : 5 ,73 or
o or

e
3 ö 3 i

- Hg !
R' 3 g

'

er Cr?
2
Z 5 ,
2 ® *

Ö
eß ^

S '
S -

fit
_ 2 «

IZ . S .
As ^

2 . A

I
3Ä -S

O :
2 - ?3 cS '

CO

3t
CO
<5> 2 .
I 3
äes

o
o 3 ^
o er

2 .
a 5

•äc ^ o -

W S »
3 ZK
0 c «?•" » 'S
« — «
2 . Z ' o^
» » 2
& ä
3 M -
o ® :®

3 'S . S

» s .- «
S

" o
ee5 ,S >3o er <-r3! o

er ^
tu ^ »

0 s

!O*1S : 3' 5 £ 80 2 «*
•-• *-*o -

-5 »^ o
OS»

? (?) S

r3 -
* ra ^

3 CO

5 « Z

- Z 3
• ts

l
~ CTor

0 O ?!
7 & O
> «
! 3 3 s> 3 5 ~

Z , §

5 : AS ?
or « ' 2° s <*■

^ o
0 ^ 0
^

2 . 1
o Ü 3

3 n>"
<y 3
2 8

-3 ! «

s »
3

3 » !

w »
3

"

I £

co aTr> ^

g tS
3 * l >
ssi
2 « L
« ■re" «

S 8 | .

2 . I 1 «
'ÄsS■" ■ 3 J

Q "Ä
3 2

'
! ~

. AS

^ 5

er on ta

; il

f «" 3

:

r re 3
1 S Ä
* « 3

3
"

S
Z 5

tc

£ &— »
oj . 2 ^ 3

3 2 " "

ra
3 »

op .

■ts :

» 3 «£ 2 cn 3 e^ . O o : 21.<-* — -o *12 . f— rn

? - • »
{ A ^

er
o 3

« Iff «
2 or
o P
cs
Ä -S

o ^ 2 *co oa

'* or
« s
3 ^<S>

»
"3

: 3̂
o

o «
3t

o 2 .

o M - .a o 3 ^

Iis
s § -
O 5« O <*

tJ ) rl 0 "7-1 co ~
0 2 ^ <v —• (r?t
Ä ^ ^ <k.
5? & O Ä ^
Ä - o * ^r —•«> o 2 ;

1 2 . 8 g ® "
3 3 g « = • O-

a 3

iü

8
o o
S «

s ™

ass
o a3 c

3 S *

3
S * !

t-s :

C? o ^
3 » «T
gr 3 s

• « " i 3
' 3 So

r - » o o

» 2ro 2O «3

7- g

18 ^
ai

"

35 ♦"*
o 2 .
S ^
_ 35

fS
3t »

, 08
»3 , o

£ ^ .

» w 3 ,
; 2 o :' 8 or
. k3 ^

v» <v
er ^
o o
«-XQzCO
3t 2 .co o

g ' « 3
ff A . ^

er 3te
Leo

Or ^ 3 C

c 3 o :
35er o

3 *12
oj >xẑe O
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Todesanzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde uns heute

mein innigstgeliebter Mann , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe B14373

Max Bopp , Schreinermeister
nach schwerem Leiden durch den Tod entrissen .

Karlsruhe -Mühlburg , den 29. Juni 1926.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen {

Frau Luise Bopp , geb . Steuerwald.
Beerdigung findet am Donnerstag den 1 . Juli , nachm . 5 Uhr

auf dem Friedhof in Mühlburg statt .

Von Beileidsbesuchen wolle man Abstand nehmen .

MM -

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am Samstag abend verschied unerwartet nach kurzer

Krankheit infolge Herrschlages meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter , unsere Schwester , Schwägerin undTante

Frau Luise Treiber
geb . Grötz

im Alter von 48 Jahren .
KARLSRUHE , den LS. Juni 1926.
Waldstr . 48

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !

Carl Friedrich Treiber ,
Franziska Treiber ,
Fritz Treiber .

Die Beisetzung fand in aller Stille statt . 13-490

lodei - Anzelge
Verwandten . Freunden u. Bekannten

die trauriRe Nachriebt , daß meine liebe
Frau , unsere treubesorgte Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
Emilie Huber

geb . Hölimüller
nach langem , schweremLeiden am Mon¬
tag abend 1U Uhr sanft entschlafen ist

Karlsruhe , 28 . Juni 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Ad . Huber , Friseunneister ,
nebst Kindern ,

Familie Sturm , Mannheim .
Familie Höllmüller . Stuttgart
Familie Kant , Fulda .

den 1. Juli .B1441Ü
Trauerhaus : Schützenstr . 1.
Beerdigung Donnerstag ,

vormittass 11 Uhr,

Saison -
Räumungs-Ausverkauf!

Gärn. Jugendl. Hüte von Z.— an
•»» n. Frauen -StrohhUte . . . - von 3 .50 an
ta rn. Seidenhüte in ed . Form u . Farbe v . 3 .50 an
„ rn . eleu helle u. dunkle Damenhlite von 6 .— an
liuestj Wnllbordenhüte 10.-
Firbige Filznute . . . • • • • • von an
Weile Filz ;üte , Restposten « • • • • • 2, —

J.araloe Mützen . . • • • • • • • » 1.
Neueste SpoitmQtzen . • • • • • • •

Ich mache darauf aufmerksam , daß dies mein
eis ter Saison -Ausverkauf in dieser Artist ; er soll
Zugleich als Reklame dienen , damit die enigen
Manien , die noch nicht bei mir gekauft , einmal
Gelegenheit linden , sich von der PreUwürdigkeit
deines Geschäftes zu tiberzeugen .

P . Bächtold
Damenhlite

AmaäienstP . 47 — b . d . Hirschstr .

Kapital !
Möbeldarleben ab SO« M.

Beamtenkredit — Betriebskapital .
Hnvoihcken « nnd Baugeld .

Keine Vermittlung . — Glänzende
Dankichreiben . — Borichuhios . —
Rücksprache unverbindlich . 13103

I . Saur , Karlskr . 34
Nachmittags 3—6 Uhr .

Afnrto liefert rasch und billig
^ nesumicylage Druckerei i». Tbiergartcu .

Ecke Banmeister - « nd Marienitrake .

Todesanzrige .
Meine Ehefrau , unsere
gute Mutter , Schweiler
Schwägerin und Tante
Maria , Brigitta
Jiiipferle , g . Volm
wurde heute vormit¬
tag ' /«IL Uhr nach kur¬
zem , schweren Leiden
durch einen sanften
Tod erlöst.

Karlsruhe , d . 30 . Juni
Karl Küpferle ,

Vorarbeiter
und Kinder .
Die Beerdigung findet

am Donnerstag , 1 . Juli
von d . Friedhofkapelle
aus statt . - Trauerhaus
Gerwigstr . 16 , Hinter¬
haus , 4 . St . ( B14455

Xrauertofe und
IMskgWgsknrten
werden rasch angefertigt
in der Druckeret Ferd
Thiergarten .

Immobilien !
Prima Existenz!

Lebensmittelgeschäft mit
200—300 Ji Tageskasse
8« verkauf . Anzahlung
1(100 J/ . Hiinkermann ,
Kaiferstr . 42. » 14438

mmmm
bmebb «
Zu kaufen gesucht :

Ambotz
mittlerer Grötze. Unat '
böte unter Nr . 18808 an
die Badtfche Presse.
Gebrauchter

öveiseeiswagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . W2447
an die Badische Prelle .

Zu kaufen gesucht : Bü
fei ». Plufchdiwan . oder
Garnl ». u. Bücherschrank.
Angebote u . Nr . 582452
an die Badische Presse

Gedr . Mromöbe !
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter .Nr . 13*if>4
an die Nadische Presse.
®e6t- CWMnue

zu kaufen gef. Anaebote
mit Preis u . Nr . M2437
an die Badische Presse.
Gevr . S! ofthaarmatrai »e ,

?yederbett, Chaiselvngiie,
Schrank zu kaufen ae -
suly». Angebote unter
Nr . N?4l>̂ an die Ba .
disebe Presse.

Dielen
Deutsche Riemen I .
Qualität , ca . 2—-300 qm
gegen bar zu kauseu ge-
sucht. Preisangebote un-
ter Nr . $>2454 an die
Badische Presse. ■

Samsnrad
gut erhalten , zn kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 9J243S ort die Na
dische Presse.

Tadellos erhalt .,
schwerer

MI « »!!?«
ca . IM Ztr . Trag -
iädigkeit , gegen Bar -
zahlung sofort zu
k«ns?n gesucht An-
geböte unt . Nr . 92456
an die „ Bad . Presse " .

kauft in Waggonladungen

<£. Th . Tampe,
Conservenfabrit ,
Braunschwetg .

Bemusterte Angebote erbeten .

O17K5

Wir suchen einen

öle« . seDeröanDtoagen
zum Transport von Leitern . Werkzeugkoffern ufiv.

außerdem

ca. 10 Kleiderspinde
aus Holz oder Eisen , möglichst als Reihenschränke
ausgebildet . Angebote unter Nr . 13680 an die

..Badische Presse " .

Da überzählig b . zu
verkaufen:

1 Motor ,
5 PS , Transmissionen ,
Lagerböcke . Ledcrricmen,
verschiedene Holzriemen-
scheiden von 25— 75 cm
Durchmesser . Schuhfabrik
Hertel & Sohn , Hardt ,
strabe 36, Telegrafenka-
ferne. 3314448
Schön pol. Schrank, 2

lwchb. Betten , 135 M ,
RoKbaarmatr . . Deckbett ,
2 Rissen , Nähtisch. Näh¬
maschine 25 M zu Verl .
Meinzcr , Rheinstr . 36.

B144Z3

Eleg . Speisezimmer
Wlaszimmer

lkitche, vrima Qualität
u . sehr bill . b . Schuster .
Lndwia - Wilhelinstr . IS.
Möbcllnaer . 13415

Zu verk . : Bilfett , Slus-
ziehtisr», 4 Stühle . 'Sofa
m . Umbau , alles tsichc u.
sali neu . zus . 300 M ,
schönes Schlafzimmer . 2
Betten m. 3-teil . ticipok-
Matratzen , Federbett , 1
Waschkommode m . Spie -
gel . grob . Schrank, 2
Nachttische . 2 Stichle,alles poliert u . fast neu,
zus . 350 A . Fröhlich
Uhlandstr. 12, Vcrks !̂

B14426
10 polierte

Schränke
und 15
Kinderbett st ellen
verkauft zu bill. Preisen
Möbelhaus Ernst Gooft.
Krenzstr. 26. B144i ~

®iit erh .. schön . B143S8
Schlsfzimmsr
verk. sehr bill . D . Gut -
mau » . Rudolfstr . 12.
Nene ltiirige Schränke ,

Tilckie. gro« .. und Ma -
traben zu verk. Stern -
bcrastr . 2, Hof. VI4400

Während der Sommer - Monate
verkaufe nur garantiert ganz

frische Eier!
Bayer . Landeier . >
Extra schwere Holländer .
Große Italiener , , . »
Frische Siedeier . , , ,
Grosse Kocheier $ i *
Mitteleier

p . 10 Stück :
. 1 .25

1 .40
130
1 .10
1 .05
- .90

Täglich frische Butter.
Wiederverkäufe «* und GroB -

abnehmer billiger .

i Spezial -Eier Geschäft
Teleton 4366 . Hebelstr . 15 (am Markt )

1*592

=

I

Amiliche Anzeigen
Raufverre aus Gemarkung Kleinsteinvach.

Auf Antrag des GemeinderatS Kleinfteinbaiv
wird über daS Gewann Meienaärten der Ge-
markung Kleinsteinbach gemäß s 6 des Ort »-
strabengesebes vom 12. Oktober 1SV8 die Bau -
sperre verhängt . 13530

KarlSrnbe . den 24. Sunt 1926 . O .S .IZ?
Bezirksamt Abt . ll d.

Strabenfverre .
Zwecks Herstellung »euer Straßendecken wird

der Verkehr mit Kubriverken aller Art auf nach -
stehenden Strakenstreckeu während der betgefev
ten Zeit gesperrt : _

a ) ttretsstraße Nr . 18, Karlsruhe —Blanken
loch , km 1,000—2,330 , d . t . zwischen Rintheim
und HagSfeld , vom 2 . bis 8. Juli ,

b Kreisweg Nr . 85, Karlsruhe —Bulach, im
Ort Bulach vom 30. btS 81. Juli .

«-) Kreisweg Nr . 84, Bulach—Ettlingen , «tat .
scheu Bulach und Scheibenhardt vom 22. bis 80.
Juli .

d ) KreiSweg Nr . 82 . Eggenstein —HagSfeld, Set
letzterem Ort vom 8. bis 12 . Juli .

e) Kreisstrahe Nr . 13, Karlsruhe —Blankenloch ,
km 8,660 bis 4,500 d . i . zwischen Hagsfeld uno
Mankeuloch vom 12. bis 17. Juli .

Kleine Verschiebungen in der Zeit der Ein -
deckung könne»! erforderlich werden . Zutreffen¬
denfalls nimmt die Straßensperre ihren Anfang
mit dem Tag des tatsächlichen Arbeitsbeginns
und endet am Tage der Fertigstellung der de -
treffenden Straßenstrecke .

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 866 Zlff
10 R .Str .K .B . mit Meld bis , u «0 RM . oder
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft . 1364K

Karlsruhe , den 28. Juni 1926. O .Z .189
Bad . Bezirksamt — Abt . IIa .

Die Bekämpfung der Manl - and
Klauenseuche.

In Lledolsbeim ist die Maul - und Klauen
seuche ausgebrochen .

Sperrbezirk ist das verseuchte Gehöft.
Beodachtnugsgeblet ist der übrige Teil der

Gemeinde .
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden de?

IS Kilometer Umkreises . 136.10
Karlsruhe , den 28 . Juni 1926 . O .Z.140

Bezirksamt Abt . II d.

D,e Gemeinde Sinzheim . Amt Bühl , verstei¬
gert am Donnerstag , den 1». Juli 1926. nach -
mittags 2 Uhr . auf dem Rathause das Jagdrcchtvom Sagdbezirk II . zirka 1200 ha ( darunter
3a2»,,?a JP ru <ÖnmIi, )' bis 81 . Januar 1930 .Als Bieter werden nur solche Personen znge -lassen, welche im Besitze eines JagdpasseS sind
oder Bedenken gegen die Erteilung eines solchen
nicht vorliegen .
» deS JagdvachtvertrageS liegt aufdem Rathaufe zur Einsichtnahme auf . 2488a

Sinzheim , den 28. Junt 19^6.
Der Gemeinderak .

W a lter .

H Keule letzter Tag G
des IMs - Mekllliliss
der GeschwislerSiocker , Mod»,

Dougkasstrahe 18,
Wette große Posten moderner SU, - « nd

Strobbitte von 2 Mark an das Stück.
Bänder , Litzen . Reiher , Fantasien .

13660 Äonliursoerwaller .

MF * Keute
und folgende Tage , jeweils vorm . \ ',i0 Uhr und

narhm . 'A3 Uhr 13612
nur ^ ammttra ^ K

PiK Stiiitlgttiii
Karlsruher Auktionshalle . ffiSÄS :

2 Wareuschränke mit
Glastür ., große Regale ,
Ladenthek. . Dovveldipl .-
Schreibtisch, gr . Schreib¬
tisch, Stehpulte , all . lehr
bill . ab, , b . Walter . Lud-
»vig-WUHelinstr. 5. Lad.

• B143N4
Svi ^gelschrauk. Büfett .

Schränke , Maschkommod.
mit uud ohne Spiegel ,
Kommode, Auszi ' htisch .
Stühle . Sofa . Cb-zise-
longne . Nachttische . N"ß-
s'-' i' rmatran « u . sonstiq.
«NSbel verk. Hill . Au - » .

D . Gntmau » . Ru¬
dolfstr. 12. B14399
Ausziehtisch. Diwan in .

Umb ^ 'i . Kinderwagen . 1
»ol . Bett Rost bil>ia
?» nerkalif ^' l . B14401
Sternbergstr . 2. Hof.

45 Baustangen
zu verkaufen. B143S6

Hch . Keyer ,
Bruchhauseii.

I.'l1" ' Aü .'l

N atürliche
Mineralquellen

sind die der Gesundheit zuträglichsten Tisch -
getränke während der warmen Jahreszeit

Wir empfehlen :
Teinacher Sprudel
Herrenaiber Sprudel
Kaiser Friedrichquelle
Oberselterser Mineralbrunnen
Ueberkinger Sprudel
Rhenser Mineralbrunnen
Gerolsteiner Sprudel
Staatsquelle Fachingen
Apollinaris usw.

Kleinverkauf in allen Drogerien . Kolonial
usw ., bei den Filialen des Lebensbedürfnis - Vere:

Bucherer und Pfannkuch & Co.

13606
häften

en

BUHN & BASSLER
Zirkel 30 Gegr . 18S7 Telefon 255

Waldstr. Telefon 5111 Waldstr.

HESSD ENZ¬
LICHTSPIELE

Heute : 13106

Der heimliche
iiiiiimvitiiimmiii mimiiimmiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiimmiiiiiiiimimtiiiiiti

Sünder
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Eine boshafte aber lustige Geschichte In sechi Akten

« 9Man steigt nach
Groteske in zwei Akten mit Bobby Vernon

Cft

Trianon -Woche
verbreitetste Wochenschau , an Reichhaltigkeit ,

sowie in Aktuetlltät unübertroffen !

Waldstr. Verstärktes
Orchester .' Waldstr.

Weib emaill .. Lflamm.
Gasherd

mit Tisch , sehr gut er -
balten , vretsw . , u verk .
bei Seher . Kochstr . 5.

B144Z4

Gasbackofen
aarautiert gut backend ,
lvcg . Platzniantiel fpott-
lnllia zu verkaufen.
Dentler . Rlicinftrasic 14,'A. Stock . <814389

1 Damenrad
wie neu.

1 Herrenrad , wie neu.
1 Herrenrad , gebraucht,
1 Damenrad , gebraucht,
1 Sprechapparai , neu.
1 NShmaschiue, gebr. ,

geg . Kasse sehr bill. zu
verk . Tamen - u. Herren -
rüder , neu, in. 15 M
Anzahlung sowie

Sprectmvvarate.
Schill .

Erbvrinzonsir . 17 .

Herrenfahrrad
fast neu , sebr vrei^Ivert
zu verk . evik. Teilzab -
luug . Bllrgersir . 11. Hiu-
lerhauS 2 . Stock link« .

B143S1
Herren - u . Damenrao .

A 85 ,» verkf . » 14260
Degenfeldstr. 8 . Stbau .
Herren - und Damenrad ,

neu, zu verkauf. 5014305
Sosienstrafze 6 . II .

,>alirrad
wie neu , billig abzuge-
ben. Waldstrakc 56 .
Z?crkstätte. V14L .4

Gut crbalteucr B1438 «
Kiuder - u . Stubenwagen
billig zn verkauf. Drais -
strafte 12, IV . r . Von
1—Z Ubr anzuseben.
Ewige beinahe neue

Smoking -, Cutawan - ,
Hocki»cits - und Sakko-
Anziige, alle ans besten
. toffen . 1» Berarbei -
tilna . bill . zu verkaufen ,
ffridenberg , Zähringer -
ftr . 28, An - Ii . Verkauf .

13« ?»
Mast neuer , grauer
Gabardineanzu ^
sowie sonstige Anzlige.
alles Maftarbeit s. mtttl .
u . schlanke ?? igur zu verk .
Dchap , Waldhornstr . 21 .
2 Tcrvven . 5314420

6preö)fliJPorat
Neuer Svrechavvarat

sehr bill . zu verk. . auzus.
9— 12 und 3—5 Uhr .
Schweizer & Brecht N.
iSottesauerstr . <!. 5314429

FriiWllttossel
ca . 900 qm , Nintheimer
Gemarkung , sofort zu
verkaufen . Näheres unt .
Nr . 4>245N an die Ba -
dikche Preise .

Ein 4—5 Tonnen

Lastwagen
Marke Benz , nebst An -
Hänger, in gutem , sahr -
bereitem Zustand , um -
ständehatber ,u verkauf .
Wo . zu erfragen n . Nr .
2433a in der Bad . Pr .

Dobermann .
Berkanfe 2 >ährigen To >
Hermann , Rüde , schwarz
mit braun , kräftiges
Tier , la Stammbaum ,
prämiert und dressiert.
Wo. sagt Ii. Nr . T24V9
die Badiichc Presse. I
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Räumungs - Ausverkauf
£ Sämtliche regulären Waren 1
i (ausgenommen Kurzwaren und |

Marken-Art ikel)

I bedeutend ermäßigt l I
wegen Umbau !

ut » \A*1 V / 8f ® S -

Hemdentuch , 80 cm . breit , nur gute , durchaus iür iedenZweck brauchbare Qualitäten 0-80 0-78 0 68
Hemdentach , 80 cm breit, die bekannt guten Marken-all taten • • • • • • • • • • • • « • . . jjq 1 .00 0 .90
Ia . Baumwolltuch , lfiO cm breit , für Oberbett-Tfldier .prima Qualität
Rohnessel , 140 cm breit, für Unterbett-Tücher . . . . . .
Handtuchstoiie , prau, gestreift , Baumwolle 0 80 0-65 0.55
Handtuchstoiie , grau , Halbleinen 1 .85 110
Handtuchstoffe , weiß, Baumwolle , . . . . . . 0 .80 0 -85
Handtuchstoiie , weil , mit roter Kante , Halbl . 110 1 .00
Cöper -Finette , weis . 80 cm br„ griffige Ware 1 .10 0 .95
Bettdamast , weiß , Bandstreifen 130 cm br„ nur haltbareQualitäten jg
Bettdamast , weiß , Blumenmuster , 130 breit, große Auswahl ,billige Preise zgz z zg

WO
a re « i

tage
"

Damen -Westen ,reine Wolle, einfarb. u. gemustert 7 .20 5.90
Kinder -Westen reine Wolle, Größe 1

jede weitere Größe 0 60 mehr
Damen -Hemden gewebt, lOOlangm. Bandträgern 1.45 1 .20
Damen . Hemdhosen gewebtm. Bein , angeschn . Achs . 2 60
Damen -Hemdhosen gewebt, Windelfoim mit Trägern
Knaben - Hemdhosen maeofarbig , mit kurzem Bein und

kurzem Aermel , per Größe 20^ weiter Gr . OD
Kinder -Hemdhosen Normal , m. kurzem Arm, jede Größe
Damen - Schlupihosen Baumw . m. dopp . Zwickel 1.100-95
Damen - Schlupfhosen Flor. m dopp Zwickel,Gr .65,70u .75

Gr. » 50 45 40
0.95 0.8» 0.75 0 65

Kinder - Schtupfhosen -
ganz besonders billig

4.20
2. 10
0.95
1 .75
1 .50
1 .50
0.95
0.85
1 .70

35

Korsettschoner Baumwolle , gewebt, mit ausgeschnittenerAchsel , Gr . 70, mit '/,Aermeln . . . . . . 1 .45 0 .95 0 60
Damen -Hemdhosen £ * »

£ ? 2 . 90 t ' Ä
"

Untertaillen gestrickt ohne Arm 0 . 95 - - mit '/, Arm
- lädchen - Hemdhosen echt Maco mit Klappe, per Größe

40J weiter Gr . 60
Ein Posten Mädchenmützen Tellerform , in allen Far-

Taschentücher mit bunter Kante , 34 cm . . . . . . . . 0 . 14
Taschentücher mit bunler Kante , 45 cm , besonders billig 0 . 18
Taschentücher weiß , 35 cm 030 025 020 0 . 15
Oamentaschentücher mit Hohlsaum , 23 cm 0 . 18
Damentaschentücher mit Hohls . , 30 cm , gutem Llron 0 . 25
3uchstaben -Taschentücher . . . . . . . . '/« Dutzd . 1 . 65
£ indertaschentücher in Mappen '/, Duljri . 0,85

aus Rips , hälfet . Atlas , 11 u . 13 cm . ver - fl i C
ü ULIUvJ . schledene Farben . . . . p Meter U «4Ü

Haarschleifen II u . 13 cm br. , in versch . Faib . , per Schleife 0 . 35

V Ein guter f1 Beobachter «
wird längst herausgefunden haben , daß ich nur wirklich gute Ware zu ,
ausserordentlich billigen Preisen führe .

Oamanwasdie , Er ottiepwäsdie . Tischwäsche . Bctfwasdic

Damenhemden mit Hohlsaum u. Barmer Bogen 0 .95
Damenhemden Mit Achselschluß , kräftiger Stotf , mit Stickerei • 1 90 1 .7 .5
Damenbeinkleider Offen , mit Banner Bogen . . . . . . . . . . l .lO
Damenbeinkleider offen, mit Hohlsaum 1 . 30
Damennachthemden Kimono , aus gutem kraftig . Stoff , m . Stickerei 2 . 2 .5
Untertaillsa zum Aussuchen Stück 0 .50
Jumperuntertaillen mit breit , stick . 1 .45 1 .30
t ■ ■ MI aus weissem Opal , mit Handhohlsaum ganz 4«mmperuntertaillen besonders billig I .jO
^ inzeßröcke angeschnitten , mit brelterVolant , sehr gut . Stoff 4 .40 3 .7 .5
Prinzeßröcke mit Träger und breiter Stickerei . 4 00 Ü .70
Prinzeßröcke aus Seidentrlk , in ver -schledenen Farben . . . . . . . 2 .. -40
Kissen -Bezüge 80,80, aus gut . Hemdentuch m. Klöppeleinsats 2 35 1 90 1.60
Oberbettücher 150 '200, mit ausgenähtem Bogen aus Ia Hemdentuch 6 .75
T : , . > _ nur haltbare Qualität , in verschied . Mustern , r > nniiscntucner 130225 5 60,130/160 3 60, 130/130 ^ .91 )
Servietten dazu passend v. Dutjend 3 .SO
Handtücher reinleinen Gerstenkorn m . Jacquard -Rand • » ■/, Dtjd. 4 .50a O.SO
Handtücher reinleinen Gerstenk . m . Jacq .- Randu . Hohls . y% DJd . 6 - 4 A . lO
Wischtücher gebändert u . gesäumt . - '/, Dtzd . 0 .05
Staubtücher v, Dtzd . 1 .25 l .lO
Frottierhandtuch weiß, 42/90 cm , Kräuselstoff 0 .7 .5
Frottierhandtuch weiß m. bunten streifen , gute Qualität 2.10 1.95 O .S5
Badetuch aus gutem Kräuselstoif , weiß mit roter Kante . » 145/200 cm ® . 90
Badetuch weiß , gute Marken-Qualität 140/175 cm 13 .^»

Bademäntel W großer Auswahl zu billigsten Preisen !

Kinderstrickhöschen außerordentlich billig Gr . 1—3 0 .45
Kindercroisehemdchen m. Languette , pr. Crois*, Gr . 40 0 .95

und 104 Steigerung für jede weitere Größe

1 Restposten Mädchennachthemden 2 . SO
1 Restposten Croisekinderhöschen Gr . 35 und 40 0 .95
Cr oisedamenhosen mit Languette , offen und geschlossen 1.95
Croisedamechosen mit Stickerei, geschlossen 2 . 30

Sportkragen aus gutem piqu« »/« Duzend Oi95
Eckenkra ^en gestärkt , verschiedene Formen , in Weite 36-40 , 4 Stück 0 .95
Stehumlegkragen besonders billig, Welte 36-40 . . . . . 4 Stüde 1,90
Socken Baumwoli ?, grau , » . » . . » » 2 Paar 0 95, 3 Paar 0 . 95
Oberhemden Peikal und Zephir mit 2 Kragen , gute Stolfe • . . . . . 2 .90
Selbstbinder sdiwere, reine Seide , Schwe zer Ware . . . . . . . . 1.75
Binder in neuen Mustern, spottbillig 0 . 45
Einsatzhemden mit modernen t^insützen , vorrätig in Weite 44-46 » 1,45
Einsatzhemden mit ätlasstreifen , Größe 6 2 40, Glöße 5 210 . Gr!X!e 4 I 95
Flanellhemden bunt mit Sch .iler- od . 2 Umlegkrag «n In versch . Färb. 2 -90
Ein Posten MaCO - Jacken gute Qualität , Gr . 6 2 .50 , Gr . 5 2 25 Gr . 4 1 . 95
Hosenträger Gummi mit Lederpiatte , sehr preiswert 2 PaarO . 93
Herrenjacken Halbwolle , sehr zu empfehlen 3 .20
Herrenjacken Wolle platt ., mit Achsel diluß gutes Maikcnlabrikat 2 .90
Herrenjacken Wolle platt , mit Vorderschluß 3 .90
Herrenunterhosen Knüpftrikot 2 . IO
Herrenkniehosen p<» ös 1 . 95
Untergarnituren gestreift , haltbare Quali 'Ät 3 .90
Untergarnituren einfarbig , solide Ware Größe 4 3 . 40

JilllllillllMIIIIIIIIIMIIIIUIIIIIIIIIIllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIII
E In sämtlichen Abteilungen sind i
| Waren ohne Rücksicht auf den I

Gestehungspreis
| bedeutend herabgesetzt l I
iiitiiiiiHminmiiiiiiimiiiiiiimiimiimiiiinimniinmm

Damenstrümpfe , schwarz , nahtlos Paar 0 . 28
Damenstrümpfe , schwarz , m. Doppelsohle u. Hochf. 0 70 0 . 38
Damenstrümpie , Baumwolle , farbig , nahtlos . . . . Paar 0 . 55
Damenstrümofe . Kunstseide , schwarz und farbig, ver- > > „1 ' stärkte Sohle und Ferse . . . . . Paar 1 . 10
Seidenilor , helle Farben u. kt . Nummern Paar 1,40
Seidenflor , schwarz und farbig , mit 4facher Sohle > • Paar 1 , 55
Seidenilor , prima, mit 4facher Sohle u. Hochferse , farbig • • 2 . 35
Kinderaö ckchen mit Wollrand , Größe I von 35 j an
Kinderstrümple , schw . Baumwolle , nahtlos

Gr . 11 10 9 8
1 .- 90 83 80 75 70 60 55 50 45 40 -f

Unsere Hansmarken :
„Tramha " , Waschseide , klares Gewebe . . . . . nur 2 . 75
„Goldstempel " . prima Waschseide '. . . . . . . . nur 3 . 45

Ein Posten Kinderkniestrümpie
einzelne Größen , besonders billig I

Rassenkittel in großer Auswahl blll gst . 1 .45 1 25 1 15 0 . 95
Spielhöschen ranz besonders preiswert 1 65 135 1 25 0 . 95
Kinder - Siamosen - Schürzen Gr . 4 . 1 . 50

jede weitere Oröße 15 » höher
Siamosen - Bund - Schürzen 1 10 cm Weite 1 . 60
Damen - Blusen -Schürzen , Siamosen . . . . . . . 1 . 85
Kinder -ReformUibchen , grau und beige . . . 1.59 1 »10
Korsetts , stark Drell 3 . 25
Hüfthalter aus starkem Köper und Drell . . . . 1 .95 1 . 75
Büstenhalter in shlrting 0 . 6ü
Strumpfbandgürtel in Drell , mit 4 Halt . 1 . 35 m . 2 Halt 0 . 85

Knaben -Waschanzüge in großer Auswahl
sehr preiswert

Kein Umtausch ! Nur solange Vorrat reicht !
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